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Planmäßige Entwicklung der Franco - Offensive

Spionagefall von Jrun „ wirklich ein starkes Stück "

Zeitungen und Agenturen kennen , wenn sie die Bericht «
ihrer Korrespondenten in Nationvlspanien lesen würden .
Wir verstehen Len Schmerz jedes Engländers beim Bekannt »
werden einer Nachricht vom Überbringen von Spionage¬
dokumenten durch einen britischen Kurier . Diese Ange -
legenheij war wirklich ein starkes Stück !"

Arnau stellt dann fest , daß man in Nationalspanien
keineswegs gewillt sei , den Vorfall mit einem Gewissen
Mysterium zu umgeben . Auf jeden Fall werde der Vorhang
gelüftet werden . Es werde sich dann Herausstellen , daß der
Haupttäter britischer Untertan ser . „ Sie , Lord
Halifax , wissen , datz unsere Haltung viel energischer sein
könnte . Wir haben die Karten in der Hand und sind ge¬
willt , sie auszuspielen .

"

Saragossa / 28 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der Frontbericht -
crstatter des DRV . meldet noch folgende Einzelheiten zur
großen nationalen Offensive in Katalonien : Im Abschnitt
-irenro greift ein Armeekorps unter Führung des Generals
Munoz Grande in Richtung auf die Straße , die von Puiz
Cerda an der französischen Grenze nach Lerida führt , an . Süd¬
östlich von Lerida rücken Legionäre und Navarra -Brigaden
unter den Generalen Sanchez Bautisia und Camillio
Alonso vor . Den Oberbefehl führt General S o l ch a g a .

Nach den bisherigen Eindrücken leistet der Feind in
Richtung Tarragona , dessen Verlust er anscheinend für
unwichtig hält , nur geringen Widerstand . Dagegen konzen¬
triert er alle Kräfte , um ein Vordringen auf Barcelona
zu verhindern . In Borjas Biancas Dattel die Roten ihre
sogenannten „ Elite " - Truvpen . die Brigaoen „ Lister " und
. .Lamvesind "

. sowie zahlreiche Tankbataillone und Artillerie
zusammengezogen . Die Sowjetsvanier versuchten aber vergeb¬
lich . den nationalen Angriff aufzuhalten . Die Kampfkraft der
roten Brigaden war sogar geringer , als von nationaler Seite
erwartet worden war . Bisher smd alle von der nationalen
Heeresleitung gesieckten Ziele planmäßig erreicht
worden .

Im Abschnitt Tremv drangen die Truppen in dem ge¬
birgigen Gelände und Höhen über 1600 Meter vor und be¬
setzten die Ortschaften SantaMaria de Mena ( 30 Klm .
südöstlich von Tremvf . M a s a n a und Alos de Balaguer
mit dem bedeutendsten Kraftwerk Kataloniens . In dem Ge¬
biet zwischen Segre und Ebro südöstlich von Lerida wurde die
Ortschaft Solera erobert und der wichtige Kreuzungsvunkt
AI b a d e s umzingelt . In den Abendstunden rückten die
Rationalen auf der Straße Lerida — Tarragona weiter vor .
Zwischen Ribarroja und Flix säuberte die nationale
Kavallerie das linke Ufer des Ebro . Im Verlauf der Offen¬
sive sind bisher über 7500 Sowjetsvanier gefangen genommen
worden .

Der nationale Heeresbericht bestätigt die Besetzung
weiterer Ortschaften int Abschnitt Tremv . Eine
große Anzahl wichtiger Stellungen , darunter die Höben
Cogolludo und Purgatorio . wurden erobert . Die
nationalen Truppen setzten ihren Vormarsch in den Abschnitten
Tremv und Lerida fort , wobei sie reiche Beute machten .
Die Luftwaffe unterstützt das Vorgehen der Infanterie in
hervorragendem Maße .

Das Operationsgebiet der Schlacht , die anscheinend die
größte Kamvfhandlung des spanischen Bürgerkrieges werden
soll , ist meiit hügelig und mit weiten Olivenhainen bedeckt .
Die größten Schwierigkeiten haben die Abteilungen des Ab¬
schnittes zu überwinden , die zwischen dem Ebro und Tremv
operieren . Sie miiiicn in dem nördlichen Teil bis 2000 Meter
hohe Berge kämpfend überschreiten .

Für oie Durchführung der Schlacht wurden offenkundig
ausgedehnte Vorbereitungen getroffen . Es scheint , daß von
nationalsvanischer Seite nicht weniger als sieben Armeekorps
eürgesetzt werden sollen . Bisher konnte allerdings nur ein

kleiner Teil der Truppen in Aktion treten , da die Schlacht erit
begonnen hat .

Mehrere Entlastungsversuche durch heftige Gegen¬
angriffe an anderen Frontabschnitten sind unter großen Ver¬
lusten für die Bolschewisten völlig gescheitert .

Ein chinesischer Friedensfühler ?

Eine Reutermeldung aus Schanghai .

London , 27 . Dez . Reuter meldet aus Schanghai , der

Vizepräsident der chinesischen Regierungspartei und frühere
Ministerpräsident Wangtschingwei befinde sich auf dem Wege
nach Hongkong , wo er Fühlung mit japanischen Vertretern
aufnehmen wolle . Gerüchtweise verlaute , datz sein Besuch
den Vorläufer möglicher Friedensverhandlungen darstelle .
Eine amtliche Bestätigung sei bisher jedoch nicht zu er¬
halten gewesen .

Das Amtsblatt der tschecho - slowakischen Republik ver¬
öffentlicht in seiner morgigen Nummer folgende Kund¬

machung des Innenministeriums : Die Regierung der
Tschecho - Slowakischen Republik hat gemäß § 8 der Regie¬
rungsverordnung vom 23 . Dezember 1938 über die politischen
Parteien die K o m m u n i st i s ch e Partei der Tschecho -
Slowakei ( Sektion der Kommunistischen Internationale ) im
Lande Böhmen und Mähren - Schlesien aufgelöst , weil
ihre Tätigkeit das öffentliche Interesse bedrohte . Die Auf¬
lösung tritt mit dem Tage der Verkündung im Amtsblatt
der Tschecho - Slowakischen Republik in Kraft .

Bilbao , 27 . Dez . Der Chef der nationalspanischen
Presseabteilung , Jose Eimenez Arnau , hat anläßlich des
Zwischenfalles von Jrun an den britischen Außenminister
Lord Halifax einen offenen Brief gerichtet . Der Presse¬
chef beklagt Larin die . unfaire Haltung der britischen Presse
und gewisser britischer Nachrichtenagenturen gegenüber dem
korrekten Vorgehen der nationalspanischen Behörden . Es
sei , so stellt er fest , keineswegs mit den Regeln Les An¬
standes vereinbar , daß ein Fehlgriff eines englischen Be¬
amten als ein nationalspanisches Manöver ausgelegt werde ,
das sich des Mittels bedient habe , belastende Dokumente in
das Gepäck eines Kuriers hineinzuschmuggeln , um die Auf¬
merksamkeit der Öffentlichkeit von anderen Vorgängen in
Nationalspanien abzulenken . „ Sie , Herr Außenminister ,
kennen genau den Sachverhalt ! Ebenso könnten ihn britische

Frankreich lehnt Zugeständnisse ab .

ns . Berlin , 28 . Dez . Die italienisch - französischen Mei -
nungsvevschiedenheiten und die bevorstehende Rom - Reise des .
englischen Ministerpräsidenten sowie seines Außenministers
Ha l i f a x begegnen in der Presse der drei beteiligten
Länder nach wie vor dem größten Interesse . Es war un¬
schwer vorauszusagen , daß bald Meldungen über eine bevor¬
stehende Vermittlung Englands in den italienisch -
französischen Auseinandersetzungen austauchen würden .

"

Unterhaltungen zwischen dem französischen Außenminister
Bonnet und dem englischen Botschafter , sowie Unter¬
haltungen zwischen Bonnet und dem zur Zeit in Paris
weilenden französischen Londoner Botschafter haben denn auch
prompt die internationale Presse veranlaßt , sich mit dem Ver¬
mittlungsthema zu befassen . Man wollte sogar wissen , daß
Chamberlain und Halifax auf ihrer Reise nach Rom
in Paris Station machen und mit Daladier und
Bonnet konferieren würden . Der Plan einer solchen
englisch - französischen Vorkonferenz wird jedoch von den amt¬
lichen französischen Stellen und von Herrn Bonnet selbst
dementiert . Ganz offensichtlich wünscht Paris , alles zu ver¬
meiden , was die Auseinandersetzungen mit Italien weiter
erschweren könnte und will deshalb auch nicht den Eindruck
erwecken , als ob die Bildung einer französisch -englischen Ein¬
heitsfront gegen die italienischen Kolonialfordelungen ge¬
plant sei . Das bedeutet natürlich nicht , daß Chamberlain
darauf verzichte , in seinen bevorstehenden römischen Ge¬
sprächen mit Mussolini auch die italienisch - französischen
Streitfragen anzuschneiden . In dieser Hinsicht sind vielmehr
Londoner Meldungen kennzeichnend , die davon sprechen , daß
Frankreich eine „ friedliche Intervention Englands

"
begrüßen

würde . Daß Paris aber auch selbst bemüht ist , eine Ver¬
schlechterung der Atmosphäre zu vermeiden , zeigt die Tat -
ifdje , daß die amtlichen Pariser Steifen alle

'
Nachrichten

Dementieren , nach denen die Korsika - Tunis - Reise
Daladiers zu einer großen Flotten -Demonstration gegen
Italien benutzt werden soll . Man stellt demgegenüber fest ,
daß der Ministerpräsident nur von verhältnismäßig wenig
Schiffen begleitet werden wird . Nach den bisherigen Reise -
dispositionen dürfte Daladier übrigens erst am 11 . Januar
in Paris zurück erwartet werden , während Chamberlain und
Halifax die französische Hauptstadt am 9 . Januar passieren
müßten , da sie am 10 . in Rom eintreffen sollen .

Ist das amtliche Paris mithin bemüht , jede Verschlechte¬
rung der Atmosphäre zu verhindern , so sind die sattsam be¬
kannten französischen Pressehetzer auch diesmal am Werk . Der
Hetzer Pertinax setzt beispielsweise die Meldung in die
Welt , daß Italien Vorbereitungen für militärische Opera¬
tionen gegen Französisch - Somaliland und

„ Säuberung
"

der Sowjet - Luftwaffe
Vorwürfe gegen die leitenden Männer im Zentral -Aeröklub .

London , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

berichtet aus Moskau , daß in der sowjetrussischen
Luftwaffe eine neue Säuberungsaktion , die
zweite in den letzten zwei Jahren , vor sich gehe . Im Zentral -
Aeroklub der Sowjetunion feien „ Vol k s f e i n d e " ent¬
larvt worden . Der Leiter des Klubs Belussow soll
„ feindliche Befehle ausgeführt

" und Fliegerausweise , die erst
nach einjähriger Ausbildung erteilt werden dürfen , bereits
nach zweimonatiger Schulung ausgestellt haben . Der Leiter
der Sportfliegerabteilung B ub n off werde für das unge¬
heure Anwachsen der Flugzeugabstürze verant¬
wortlich gemacht . Dem Oberinfpekteur Pa nischeff werde
vorgeworfen , daß er die Zahl der Abstürze verheimlicht und
die A u s b i l d un g der Piloten vernachlässigt
habe . Die Ausbildungsflu -gzeuge in Moskau , Leningrad und
in anderen Städten seien geradezu baufällig .

'
In den

Reparaturwerkstätten herrsche völliges Durcheinander . Der
Leiter der Lieferungsabteilung werde der Vergeudung unge¬
heurer Brennstoffmengen beschuldigt . • Allen Beteiligten
werde Trunksucht zum Vorwurf gemacht .

Kriegshetzer triumphiert .

Kz . Als in den Septembertagen der Krieg vor der
Türe stand , machte sich in Frankreich eine starke Strömung
gegen die unverantwortliche Berichterstattung des Rund¬
funks und gegen die Preffelügen bemerkbar . Im Angesicht
der Gefahr besannen sich zahlreiche Franzosen , vor allem
die Frontkämpfer , darauf , daß für ihre Nation kein
Grund zum Blutvergießen bestand . Sie wehrten
sich dagegen , daß die französische Jugend für fremde Inter¬
essen geopfert werden sollte . Die Rolle , die Moskau in
diesem verhängnisvollen Spiel übernommen hatte , wurde
von vielen erkannt , die früher aus ihrer Sympathie für
den Sowjetstaat keinen Hehl machten . Kritische Stimmen

zum Sowjetpakt wurden laut und die Ansicht , daß er nicht
zur Erhaltung des Friedens dienlich ist , sondern zur Er¬
höhung der Kriegsgefahr beittägt , gewann an
Boden . Selbst in der Sozialdemokratischen Partei .

Seit München ist nun ein Vierteljahr vergangen .
Daladier konnte die Widerstände gegen seine Friedenspolitik
überwinden und durch seine entschlossene Haltung den von
Moskau kommandierten Großangriff , den General¬
streik , niederwerfen . Die Kriegshetzer , die in T h o r e z ,
D u c l o s und bei den Sozialdemokraten , in dem Juden
Won Blum ihre prominenten Sprecher besitzen , halten die
Zeit für gekommen , einen weiteren Vorstoß gegen den

Frieden zu unternehmen . Die Spannungen zwischen Paris
und Rom geben den Marxisten einen

"
neuen Auftrieb . Sie

wittern Morgenluft .
In den letzten Tagen hielten die Sozialdemokraten eine

Parteisitzung in einem Pariser Vorort ab . Zur Außen¬
politik standen zwei Entschließungen zur Debatte . Fan re .
der Generalsekretär der Partei , forderte Distanzierung
von den Vündnisverträgen , vor allen Dingen von
dem Russenpakt , um auf diese Weise die . Gefahr , daß Frank¬
reich in kriegerische Auseinandersetzungen hineingezogen
werden könnte , zu beseitigen . Der Jude Won Blum brachte
eine Entschließung mit umgekehrtem Vorzeichen ein , in der
er vor allem eine Aktivierung des Russenver¬
trages verlangte . Also eine Außenpolitik , die sich in den
Bahnen der Volksfront - Regierungen bewegt . Eine Außen¬
politik , die Frankreich im September an den Rand einer
Katastrophe gebracht hatte und nicht nur Frankreich , son¬
dern ganz Europa . Der Versuch , zwischen beiden Auf¬
fassungen zu vermitteln , scheiterte . Der Delegierte Le Beil ,
ein Vertreter der Faure - Richtung , wies darauf hin , daß den
pazifistischen Phrasen in der Blumschen Entschließung keine
Bedeutung zukomme . Die darin enthaltene Redewendung
von einer „ Revanche für die Niederlage Frank¬
reichs in München " sei dagegen sehr gefährlich und
könne peinliche Rückwirkungen im Ausland
auslösen . Ein Marxist verstieg sich tn seiner negativen Be¬
urteilung des Münchener Abkommens soweit , datz er die
Bildung eines Untersuchungsausschusses vorschlug , der die
Verantwortlichen für diese Niederlage feststellen >olle . Der
sattsam bekannte jüdische Kammerabgeordnete E r u m b a ch
ließ in der Hitze des Meinungsstreites die Maske fallen und
bezeichnete sich selbst offen als Kriegstteiber ( Velliciste ) .
Der Jude Leon Blum spann seine gegen die autoritären
Staaten gerichteten Ideen weiter aus und forderte eine
enge Zusammenarbeit m i t England und
USA . , also die schon so oft beschworene demokratische
Allianz . Blum blieb mit seiner Entschließung
Sieger . Er konnte 4322 Mandate gewinnen , während
Paul Faure nur 2837 auf sich vereinigte und 1014 Ent¬
haltungen zu verzeichnen waren . Der Jude hat einen
Sieg errungen , eine » Steg über den Frieden
und die Verständigungspolitik .

Daß die Entschließung Blum nicht dem Willen des ge¬
samten französischen Volkes entspricht , ist selbstverständlich .
Der „ T e m p s " i st empört . Ohne zu übertreiben , so
schreibt das Blatt , müsse man diese Entschließung als

aggressiv bezeichnen , denn in ihr werde eine Politik ge¬
fordert , die Frankreich in ernsteste Verwicklungen bringen
und sogar den Präventivkrieg zur Folge haben
müßte . Zwischen der Auffassung Slums und derjenigen
Thorez und Duclos gäbe es keinen Unterschied mehr . LSon
Blum , der sich Bereits auf dem Boden der Wahlpolitik in
die Arme der Kommunisten geworfen habe , um gegen Dala¬
dier in der Frage der Notverordnungen Stellung zu

'
nehmem

habe dieses Bündnis auf Leben und Tod nunmehr auch au )
die außenpolitischen Beziehungen der Republik ausgedehnt .
Praktisch verschmelze sich die zweite und dritte
Internationale in der Person L 6 on Blums .

Eine Erkenntnis , die für die Innenpolitik Frankreichs
außerordentlich bedeutsam ist und jeden Versuch einer Rekon¬
struktion der Volksfront unmöglich machen muß .

vor allem gegen den französischen Hafen Dschibuti treffe .
Die Operationen würden von Abessinien aus unternommen
werden , wo die Italiener über 91 000 Mann und 150 000
Farbige verfügten . Die amtlichen französischen Stellen er¬
klären demgegenüber , daß sie keine Meldungen über italie¬
nische Truppenbewegungen gegen Dschibuti besäßen und die
italienischen Blätter kennzeichnen solche Meldungen als
reine Ph a n t a s i egeb i l d e . Es ist also klar , daß es
sich hier um eine neue Brunnenvergiftung handelt .

Ein Blick in die französische und in die italienische Presse
zeigt im übrigen , daß die sachlichen Meinungsver¬
schiedenheiten unverändert anhalten . Die
französische Antwortnote an Italien hat Rom nicht zu über¬

zeugen vermocht . Die italienischen Zeitungen vertreten mit
großem Nachdruck die bekannten italienischen Forderungen ,
während die französischen Blätter offenbar entsprechend dem
Inhalte der französischen Note betonten , daß Frankreich
keine Zugeständnisse machen könnte , die über
das Laval - Mussolini -Abkommen vom Jahre 1935 hinaus¬
gehen . Hinsichtlich der italienischen Forderungen wegen des
Suez - Kanals aber erklärt sich Paris als unzustän¬
dig . Eine Linie , auf der ein Ausgleich erfolgen könnte , ist
also vorerst noch nicht zu erkennen .

Vermittelt Chamberlain in Rom ?
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Der Generalsekretär des türkische « Auhenministeriums über

den Handelsvertrag mit Berlin .

Istanbul , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Zeitung

„ Akscham
" veröffentlicht eine Unterredung mit dem General -

sekretär des Außenministerium , Botschafter Numan

Menenre C i o g l u . dem Fübrer der türkischen Wittschafts -

delegation für Berlin . Der Generalsekretär äußerte seine
*.....

darüber , mit der Unterzeichnung des Abkom -
‘ >n 150 - M ' llionen -

Ostmark und
"

die anschließende Weltverhetzung ; ,
tschechische Mobilmachung vom 21 . Mai

Septmberkrise ; 5 . die al
‘ 1

Reichspresieches Dr . Dietrich über die Großaktionen

Ins eigene Fleisch geschnitten .

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Reichspresieches Dr .

Dietrich gewährte dem außenpolitischen Schriftleiter des

V . B ." Dr . Seibert , eine Unterredung über die

deutsche Presse Politik , die am Werk des Führers
im Gründungsjahr des Eroßdeutschen Reiches tatkräftige

Hilfe leisten durfte .

Dr . Dietrich , der bereits in feiner Rede vor dem Reichs¬

parteitag die Gefahren des Mißbrauchs der Presie zu
Greuelhetze und Lügenfeldzug auseinandergesetzt hatte , be¬

handelte in der Unterredung fünf Großangriffe der
internationalen Hetze gegen das Reich , die während
des ab gelaufenen Jahres gestartet worden sind .

Er lasse dabei , erklärte Dr . Dietrich , die kleine Gelegen¬
heitslüge außer Acht , die sozusagen zum täglichen Brot einer
entarteten Presse gehöre . Die fünf Großangriffe sind :

Berlin , 27 . Dez . Am 28 . Dezember begeht der Stabs¬

chef der SA . , Viktor Lutze , seinen 48 . Geburtstag . In den

ersten Anfängen der Bewegung kam er zu Adolf Hitler als

einer der e r st e n Kämpfer für den Nationalsozialis¬

mus in Norddeutschland . Es war kein leichter Boden , auf

dem er stand : Berlin . Hamburg , das sächsische und das rhei¬

nisch - westfälische Industriegebiet waren seit dem Zusammen¬

bruch des Jahres 1918 immer wieder , in fast regelmäßigen

Abständen vom Fieber marxistischen Aufruhrs durchschüttelt
worden . Der Gau Ruhr , dessen Gausturmführer Viktor

Lutze dann nach der Neugründung der NSDAP , wurde , war

eine Hochburg des Marxismus . In unermüdlicher
Kleinarbeit , mit unerhörten Opfern mutzte die

nationalsozialistische Idee hier hineingetragen werden in das

Volk . Aber was einmal gewonnen worden war , das stand

auch fest und hart zum Führer und zur Bewegung .
Viktor Lutze , der Frontoffizier des Weltkrieges , hat den

Kampf der SÄ . von seinen ersten Anfängen an mitgemacht .
Wie jeder SA .- Mann hat auch er um jeden Futzbreit
Bodens , um jede Seele des deutschen Menschen ringen

müssen . Nach der Gründung von Partei und SA . im Jahre
1925 führte Lutze die Neuorganisation der Verbände , ihre
Einteilung und ihre Dienstabzeichen nach den Vorschlägen
bei den « A .- Formationen ein . Im Jahre 1927 wurde er
SA .-Führer für das Ruhrgebiet und gleichzeitig zum stell¬
vertretenden Gauleiter ernannt . Nach dem Tode des nieder¬

sächsischen SA .- Führers Major a . D . Dincklage trat er
1930 dessen Nachfolge als Oberster SA .-Führer Nord an mit

Zu der außerordentlichen Heftigkeit , mit der die Um¬

welt auf die jüngsten deutschen Maßnahmen zu » A u s -

scheidung des Judentums aus dem deutschenReichs -

körper reagierte , sagte der Reichspressechef , eine Beschnei¬

dung des jüdischen Einflusses in der Welt habe fett leher

weit mehr Staub aufgewirbelt als irgend ein anderes inter¬

nationales Ereignis . Eine sehr zahlreiche Gruppe unserer

Gegner , so stellte Dr . Dietrich fest, mache die deutsche Hetze

wegen der Juden nur deshalb mit , weil sie in ihr die erste

beste Gelegenheit erblickt , den Geist des Friedens von

München zu sabotieren , der ihr als eine Kapitulation der

Demokratie vor dem Nationalsozialismus erschien und sie

Die deutsche SS . - Tibet - EXpedition
auf dem Wege nach Lhasa .

Gangtok , 28 . Dez . Die erste deutsche ^ - Tibet - Expedition
Ernst Schäfer bat nach sechs Monate langer , erfolg¬
gekrönter . wissenschaftlicher Arbeit in Nordsikkim und den
angrenzenden Teilen Tibets die Einladung des Kashag , des
derzeitigen Regenten von Tibet , erhalten , Lhasa , die Haupt¬
stadt Tibets zu besuchen . Noch nie zuvor in der ^ orschungs -
geschichte des gewaltigen asiatischen Kontinents hat em
Deutscher die geheimnisvolle Hauvtstadt des Eofterlandes
betreten dürfen . Es handelt sich nicht nur um den ersten
Besuch eines Deutschen überhaupt , sondern um einen Staats¬
besuch schlechthin , dem nach den bisherigen Meldungen die
gesamte Bevölkerung Lhasas , die vier Staatsminister . ern -

geschlossen mit Svannung entgegensieht . Die ErveBittons -
gemeinschaft . bestehend aus den fünf deutschen tt - Fubrern :
Dr . Ernst S ck ä f e r . Dr . Karl Wienert . Ernst Krause ,
Edmund Geer und Bruno B e g e r und einem Stab von
zwölf eingeborenen Dienern und Dolmetschern , bricht mit
einer etwa 50 Tiere umfassenden Karawane von Gangtok ,
der Hauvtstadt Sikkims , auf und hofft , der arktischen Kälte¬
grade ungeachtet , die Hauvtstadt Tibets Ende Januar 1939
zu erreichen . , , . , . <_

Die offizielle Einladung des Kaihag besagt , dah der Be¬

such in den Mauern der Hauvtstadt Tibets auf vierzehn
Tage vorgesehen wurde . m ,

Das größte Fett der Tibeter , das Neuiabrsfest . an
welchem alle verantwortlichen Lamas und Minister des ge¬
heimnisvollen Landes unter größter Entfaltung mittel¬
alterlichen Pompes teilnehmen . wird ( Anfang Februar ) tn
die Zeitspanne des Besuches der ersten deutschen Ervedition
in Lhasa fallen .

Die Expedition wird noch em weiteres Jahr tn Tibet
und den angrenzen Ländern ihre Forschungsarbeit sortsetzen ,
ehe sie in die Heimat zurückkebrt . v

Tschungking , 28 . Dez . ( Funkmeldung . Ottasiendlenst des
DNB . ) Die Einladung der deutschen sf - Tibet - Exv e d t -
tion zu einem Besuch Chinas durch die Regierung von Tibet
wird von der gesamten chinesischen Presse sachlich widergegeben .
Nur die kommunistische Tageszeitung „ S i n ch u a
kann nicht umhin , dieser Ervedition . die nur der tforidiung
dient , Svionage ab sichten zu unter ) ch leben , und
die tibetanischen Behörden zur strengen Überwachung der
Teilnehmer aufzufordern .

Sanierrrnasmaknabmen Reynauds
Französische Anleihe bei holländische « und Schweizer Banken .

Paris , 27 . Dez . Finlmzminister Paul Reynaud kün¬

digte in seiner Rundsunkansprache , die kaum eine Viertel¬

stunde dauerte , an , daß die französische Regierung bet

holländischen und Schweizer Banken eine

Wenn die Staatsmänner in den Demokratien auch nur

eine Vorstellung davon hätten , was ihren Völkern die Aus¬

wüchse ihrer „ Pressefreiheit
" allein in diesem Jahr gekostet

haben dann würden sie — wenn sie gut beraten wären —

sicherlich an meiner Stelle auf die Tribüne des Anklägers
treten und zum heiligen Krieg gegen die Presse -

lüge in ihren Ländern aufrufen . Wir wagen nicht zu
hoffen , schloß Pr . Dietrich , daß sie diese Lehren aus dem

Jahre 1938 schon im kommenden Jahre ziehen werden . Aber

wir wissen , daß im Interesse des allgemeinen Friedens und

zum Wohle aller Völker diese Folgerung einmal gezogen
werden wird , weil '

sie gezogen werden mutz .

4prozentige Anleihe in Höhe von 175 Mil¬

lionen Gulden ( etwa 3 % Milliarden Franken ) , aufge¬
nommen habe , die , zum Kurse von 95 unter Pari aufgelegt , in

30 Jahren rückzahlbar sei . Diese Anleihe , von der 100 Mil¬

lionen in Holland und 75 Millionen in der Schweiz unter -

ged rächt seien , ist dazu bestimmt , ,die verschiedenen im Ans -

laiide unteraebrachten Anleihen der französischen
Eisenbahngesellschaften abzudecken , die sich etwa

auf die gleiche Hohe belaufen . , , ,
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen unterstrich

der Finanzminister die erfreulichen Ergebnisse der bisherigen

Bemühungen zur friedlichen Wiederaufrichtung des Landes .

Diese Ergebnisse drückten sich in einer Hausse der Renten und

vor allem in einer Rückkehr der ausgew änderten und gebar¬
teten Kapitalien aus , was auf ein Wiederaufleben des Ver¬

trauens schließen lasse . Reynaud erklärte abschließend , daß

auch er volles Vertrauen zu einer endgültigen Wiede rgesun -

dung habe , wenn vielleicht auch noch manche Schwierigkeiten
überwunden werden müßten .

Befriedigung darüber , mit der Unterzeichn
mens über die Bedingungen des deutsche :

Kredits für die Türkei Beauftragt worden zu sein , der eine

Entwicklung der deutsch - türkischen Handelsbeziehungen

sichere . Er ist überzeugt , daß der sich von Tag zu Tag

verstärkende Warenaustausch beider Lander

sowohl den deutschen Bedürfnissen wie auch den türkischen

Notwendigkeiten beim wirtschaftlichen Wiederaufstieg voll¬

kommen entspricht . Die türkische Regierung sei mit dem

deutsch - türkischen Handelsvertrag zufrieden , da ferne Be¬

dingungen fürbeideTeilegünstig seien .
Der Generalsekretär betonte noch die herzliche

Freundschaft , die zwischen dem Deutschen Reich und der

Türkei bestehe und die durch keinerlei Reibungsmöglichkeiten

getrübt fei . Er unterstrich den warmen Anteil , den Deutsch¬
land am Tode Atatürks genommen hat , und ganz ,

besonders

das freundschaftliche Interesse Deutschlands anläßlich der

Wahl Ismet I n ö n u s zum Präsidenten .

Zum Schluß stellte der Reichspressechef fest , dag unsere

Gegner mit den fünf Greueloffensiven des

Jahres 1938 nichts erreicht haben . Die Siege dieses

Jahres wurde « errungen aller internationalen Pressehetze

zum Trotz ja er könne sagen , vielleicht gerade ihretwegen .
Wenn unsere Feinde wüßten , welche segensreiche Rolle ihre

Presselügen letzten Endes für unsere Politik gespielt haben ,
dann wurde es si

^ — sn . rf »* t » r

im November .

1 . „ Aufstände in Deutschland "
.

Als zu Beginn des Jahres 1938 der Führer eine Reihe
von Personalveränderungen in der Reichsregie¬

rung und hohen Kommandostellen der Wehrmacht vornahm ,
startete die demokratische „ Weltpresse " eine Sintflut dummer

Behauptungen . Die Primitivität der judä - libe -

ralen ® eiftesergüffe sei dabei bemerkenswert ge¬
wesen . Die sogenannte „ freie

"
Hetzpresse rechne damit , daß

ihre Behauptungen von heute , morgen Bereits von der

Masse der Leserschaft vergessen sein würden . Außerdem haBe
das rasche Tempo des deutschen Aufstiegs draußen eine

Angstpsychose erzeugt , die von dieser Art von PuBli -

zisten weidlich ausgenutzt werde . Der Endeffekt der

Lugenoffensive vom FeBruar sei jedoch rein oBjettio ge¬
sehen , zunächst eine ungeheuere Blamage für die

Urheber der Kampagne gewesen . DarüBer hinaus HaBe

dieser ruchlose , hinterhältige Angriff auch direkt zur Stär¬

kung des Reiches Beigetragen ; denn der Führer HaBe in

jenen FeBruartagen eine neue Vergrößerung der Wehrmacht
angeordnet .

2 . „ Armes kleines Österreich "
.

Die zweite große Attacke , die neue Sturmflut von Ver¬

leumdungen des Reiches nach der österreichischen Krise , Be =.

zeichnete der Reichspressechef als besonders lehrreich . Sie

habe wahre Musterbeispiele für die Unehrlichkeit
der sich demokratisch nennenden Pressepolitik hervorgebracht .
Während zahlreiche Sonderberichterstatter der internatio¬
nalen Presse als Augen - und Ohrenzeugen des unbe¬

schreiblichen Jubels beim Einzug der deutschen
Truppen in die befreite Ostmark ihre Eindrücke wahrheits¬
getreu schilderten , veröffentlichten die gleichen Zeitungen
unmittelbar neben solchen Tatsachenberichten Leit¬
artikel , die von Ausdrücken wie „ der deutsche Kürassier¬
stiefel zertritt Österreich

"
usw . geradezu strotzten . Dr . Dietrich

bestätigte die Beobachtung des „ V .-B .
" - Außenpolitikers , daß

die Legende vom „ armen kleinen Österreich " von
den Wiener Machthabern und ihrem Londoner Gesandten
jahrelang sorgfältig grotzgezüchtei wurde . Zur Sentimen¬
talität habe sich dabei die politische Befürchtung gesellt , daß
die Vereinigung von Altreich und Ostmark das Kräfte¬
verhältnis Europas erheblich verschieben würde . Dr .
Dietrich skizzierte den Ausspruch eines englischen Historikers ,
die Österreicher und Sudetendeutschen gehörten zwar zwei¬
fellos zum Reich , der Anschluß sei aber unmöglich , weil

„ England sonst auf die Dauer Deutschland auf Gnade und

Ungnade ausgeliefert wäre .
" In solchen und ähnlichen

Aussprüchen habe sich frühzeitig die doppelte Moral
unserer Gouvernanten in den demokrattschen Län¬
dern offenbart . Diese Erkenntnis habe dem Führer auch
die vielgeschmähte „ radikale Methode

"
vorgeschrieben .

3 . „ Der Weltbetrug vom 21 . Mar "
.

Dr . Dietrich bestätigte , daß der Führer nach dem An¬

schluß der Ostmark die Überzeugung hegte , das s u d e t e n -

deutsche Problem könne nur sehr allmählich

seiner Lösung nähergebracht werden . Als die

Wogen der Begeisterung aus der Ostmark auch in die

sudetendeutschen Gaue hinüberschlugen , habe man unsere

dortigen Freunde ermahnt , weiter auszuharren . Dann aber

höbe das Benesch - Regime , aufgestachelt durch gewisse fremde
Einflüsse , habe Prag billige Rache für die ersten

Freudenausbrüche genommen . Das habe im wach¬

senden Matze auch der deutschen Presse Anlatz gegeben , nach¬
drücklich für die geflüchteten sudetendeutschen Brüder einzu -

$u treten . Damit Begann die dritte große Verleumdungs¬
kampagne des Jahres , die dem strupelloseu Spieler Benesch
den Müt zu seiner verlogenen „ Abwchr

" - Mobilmachung vom
21 . Mai gaB . Wir haben triftigen Grund zu der Annahme ,
erklärte der Reichspresieches , daß auch Bei diesem verhäng¬
nisvollem Streich diplomatische Finger von

außen im Spiel waren .

4 . „ Die Septemberkrise "
.

Die deutsche Presie beschränkte sich nicht mehr darauf ,
die Lügen der Hetzpresse anzuprangein und zu widerlegen ,
sondern Begann , die himmelschreienden Zustände im Sude -

tenlanb und die Intrigen der Prager Clique und ihrer

westlichen Helfershelfer in das Licht der Öffentlichkeit zu

ziehen . Die deutsche Presie haBe durch ihren vollen Einsatz

auch noch eine zweite Gefahr Bannen helfen : daß das Aus¬

land nicht an die Ernstbaftigkeit unseres Entschlusies glauBte ,
das Krebsgeschwür Mitteleuropas unter allen Umständen
au ^ uschneiden .

5 . „ Die Hetze des Weltjudentums .
"

dem Sitz in Hannover . Nach der Reueinteilung der SA .
wurde Lutze zum Gruppenführer Nord und 1932 zum Ober¬

gruppenführer und Führer der Obergruppe West in Hannover

Als
'

ihn Bann im Jahre 1934 der Befehl des Führers

zum Stabschef der SA . berief , da war es die größte und

härteste Aufgabe , vor die Vittor Lutze gestellt wurde . Unter

feiner Führung wurde die SA . zu einer geschulten ,
glaubensstarken , dem Führer fanatisch er¬

gebenen Truppe . Immer dann , wenn es darum ging ,
die unbedingte Treue und den unzerstörbaren Glauben an
die Führung zu erweisen , da soll diese Truppe des polittschen
Soldaten als der Grundstock « attonalsozialistischer Treue

und Zuverläsiigkeit im Volke stehen .

mit Schrecken erfüllte . Hieraus erkläre sich auch die

st a u n 1 i ch e N a ch g i e B i g k e i t , die in den letzten Wochen

von Männern an den Tag gelegt wurde , die das M ü n ch e -

ner ABkommen mitgeschaffen haben . Sie versuchten da¬

mit den Verdacht abzuwehren , als ob sie den totalitären

Ländern gegenüber nicht fest genug seien . Zu der Rüge des

Auslandes , daß ein deutsches Blatt einen unparlamen¬

tarischen Ausdruck in bezug auf die Persönlichkeit eines

früheren Premierministers gebrauchte , stellte Dr . Dietrich

fest , diesem Einzelfall stehe eine wahre Schmutzflut von , our -

nalistischcn unparlamentarischcn Beschimpfungen des deut¬

schen Staatsoberhauptes und der deutschen Regierung gegen¬
über . Ja sogar öffentliche A u f f o r d e r u n g e n z u r

Ermordung des Führers und seiner Mitarbeiter

seien in den Vereinigten Staaten und in Holland gedruckt
worden , ohne daß ein Wort des Bedauerns darüber ge¬

sprochen wurde . Wenn die deutschen Zeitungen gewissen

sentimentalen Heuchlern den Spiegel ihrer eigenen Bruta¬

lität vorhalten , dann möge die Welt daraus ersehen , dag
wir keinen Vergleich zu scheuen haben .

Kurze Umschau .

Einer Prager Meldung der Agentur „ Fournier
"

zu¬

folge die der „ Matin "
veröffenllicht , ist man in politischen

Kreisen Prags der Ansicht , daß die tschecho -slowakische Regie¬

rung demnächst den Entschluß fassen werde , aus der

Genfer Liga auszutreten . Vor allem die Slo¬

waken sollen auf den Austritt hindrängen .
*

Der belgische Marxist Vandervelde , der erst kürz¬

lich im Zusammenhang mit der durch die Machenschaften in

der Sozialdemokratischen Pattei heraufbeschworenen Schwie¬

rigkeiten der Regierung Spaak hervortrat , ist in Brüssel

am DienstagfrLh gestorben .
♦

In Nordirland wurden während der Weihnachts¬

feiertage in vier Kirchen Sabotageakte verübt . In

Strabane wurden drei Kirchen angezündet . In Seskinore

kam es in der Heizanlage der Kirche zu einer Explosion .

Uber die Urheber konnte bisher nichts ermittelt werden .
*

Die ägyptische Aufrüstung soll , den enBgültigen

Plänen entsprechend , insgesamt 23 Millionen Pfund
kosten Diese Ausgaben würden auflOJahreverteilt
und im Rahmen der laufenden Haushaltsmittel aufgebracht

werden . Während der nächsten fünf Jahre würden dazu

noch insgesamt 14 Millionen Pfund für die Unter¬

haltung und Ausbildung der Truppe ausgegeben .

+

Der Polizeichef von Montevideo hat eine anti¬

faschistische Hetzver f am mlung verboten , die

von bolschewistischen Elementen im Zusammenhang mit den

Ausschreitungen während des italienischen Kreuzerbesuches

cinBerufen war .
*

Einem Reuter - Bericht aus Bangkok zufolge ist ver¬

gangene Woche zum Britten Male in vier Jahren der Ver¬

such unternommen worden , den Ministerpräsidenten von

Siam , Pidul Songgram , zu vergiften . Songgram
erkrankte plötzlich letzte Woche zusammen mit Frau und

Tochter . Wie die Untersuchung ergab , war Bas Essen Bes

MinisterpräsiBenten vergiftet .
4 *

Die mexikanische Kammer nahm Ben Bericht Bes

Verfassunasausschusies entgegen und stimmte Bem Rögie -

runasvorschlag zu , nach dem für Bie Ausbeutung von

Erdöllagern überhaupt keine Konzessionen

mehr erteilt werden . Die Nation wird die Erdölschätze
Bes Landes für Bie Zukunft selbst aus Beuten .
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Schwere Zusammenftötze an der ungarischen Grenze

Wachsender Antisemitismus in USA

len , gewinnt das Er -

In diesem

Lawine verschüttet japanische Fabrik .

39 Arbeiter tot , 43 noch unter den Schueemassen .

Tokio , 27 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Schwere
Schneefälle , die in den letzten Tagen über Japan niederge -
gangen sind , haben bei Shiadani durch eine Lawine
größten Ausmaßes ein furchtbares Unglück hervobgeruren .
Während der Arbeitszeit ging eine Lawine über einer Fabrik
in dem genannten Ort , der in Mitteljapan liegt , nieder und
verschüttete die Arbeiter . Nach kurzer Zeit bereits wurde
mit den Aufräumungs - und Bergungsarbeiten begonnen ,
wobei es gelang , elf der Verschütteten verletzt zu bergen ,
während 39 weitere schon tot waren . 43 Arbeiter liegen noch
unter den Schneemaffen begraben ; ihr Schicksal ist noch un¬
gewiß . Die Rettungsarbeiten gestalten sich , ba die Witte¬
rungsverhältnisse sehr ungünstig geworden sind , außerordent¬
lich schwierig .

New Bork , 28 . Dez . ( Funkmeldung ) . Angesichts des' "
in Öffentlichkeit von

Bon den Seychellen zurück .

Begeisterter Empfang der freigelassene « Araberführer
in Aden .

London , 27 . Dez . Eine ungeheure Menge Eingeborener
bereitete in Aden den fünf sreigelassenen Mit -
gl ' edern des arabischen Palästinaaus -
' ch UJLJ e 5 einen begeisterten Empfang , als diese
am Montag an Bord eines Dampfers von den Seychellen -
2n !eln eintrafen . Die fünf Araberführer waren von den
britischen , Palästinabehörden im Oktober vergangenen
Jahres auf die Seychellen verbannt worden . Sie sind kiirz -
lich freigelassen worden , damit sie an der geplanten
Palaitinakonferenz in London teilnehmen können .
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sowohl auf australischer rote aur lapanischer Seite lebhaften
Widerspruch hervorgerufen . Da die javanischen Interessen
tm Aampi Sound durch das Ausfuhrverbot am stärksten be¬
troffen werden , fand zwischenf der japanischen und
australischen Regierung ein längerer Schriftwechsel in dicher
Angelegenheit statt . Soweit durch die Preffe bekannt wurde ,
bat Japan erklärt , daß es niemals Kapital in Pamvi
toounb investiert haben würde , wenn nicht die westaustralische
Regierung ihre Genehmigung zur Ausbeute jener Erzvor¬
kommen gegeben und auch die Bundesregierung ihr Einver¬
ständnis erteilt hätte . Japan muffe auf eine Entschädigung
der Geschädigten bestehen . Ministerpräsident Lyons hat
hierauf erwidert , daß es stch bei dem Verbot um keine
politische , sondern um eine rein wirtschaftliche Maßnahme
bandle , und daß unter den gegebenen Umständen eine Zu¬
rücknahme des Verbots nicht in Frage käme .

Prag , 27 . Dez . In der auf ungarischem Gebiet liegen¬
den Gemeinde S z u r a n y , die durch die Wiener Ent¬
scheidung abgetreten wurde , kam es am Heiligen Abend und
am ersten Weihnachtsfeiertag zu schweren Zu¬
sammen st ößen zwischen der slowakischen Bevölkerung
und ungarischen Gendarmen . Zwei Personen wur¬
den dabei getötet und zahlreiche verletzt .

Von amtlicher ungarischer Seite wird zu diesen

Vorfällen mitgeteilt , daß sich eine Menschenmenge vor der

Eendarmeriestation zusammengerottet habe , die die Rück -

gckiederung der Gemeinde in die Tschecho¬

slowakei forderte . Die Gendarmen seien von der

Menge dabei mit Stöcken und Meffern angegriffen worden

und gezwungen gewesen , von der Wasie Gebrauch zu

machen .
Der Preßburger ungarische Konsul hat , rote aus

Preßburg berichtet wird , der slowaktschen Regierung eine
Note überreicht , in der namens der ungarischen Regterung
das Bedauern über die Vorfälle in Szurany aus¬
gesprochen und zugesagt wird , daß eine strenge Unter¬

suchung eingeleitet und die Schuldigen bestraft werden wur¬
den . Ungarn sei an einem freundschaftltchen Verhältnis mit

der benachbarten Slowakei gelegen .

Der slowakische Provagandachef Mach besuchte die

slowakischen Gemeinden an der Grenze und mußte nach

slowakischer Mitteilung feststellen , daß Mißhandlungen von
Slowaken itattgemnden hätten . Rach seiner Rückkehr hielt
Machs über den Preßburger Sender eine Ansprache , in der

m
der Slowaken zu einem freundschaftlichen

Verhältnis mit Ungarn bervorhob und der Hoffnung Aus¬
druck gab , das sich die Atmosphäre für eine Befriedung bald
beffern werde .

hermetifchen Ahschlusses der amerikanische
Ereignissen , die dem Judentum nicht paffe . .. . .. ...... ......
gebnis . einer Untersuchung , die der amerikanisck ^ jüdiiche
Kongreg über den wachsenden Antisemitismus in den Vereinig¬
ten Staaten verönentlicht , besondere Bedeutung . In diesem
Judenberrcht , der andererseits zweifellos nach bekannter jüdi -
icher Methode nur zu dem Zweck erfolgt , die Abwehr des Anti¬
semitismus zu fördern , wird rundweg festgestellt , daß der Anti -
lemitismus gegenwärtig in Amerika einen nie zuvor erreichten
Umfang angenommen hat .

Der jüdische Bericht glaubt in diesem Zusammenhang vor
allem am die Tatsache aufmerksam machen zu müssen , daß in
der letzten Zeit bei der vrivaten Stellenvermittlung sowie bei
oen Stellenangeboten in den Zeitungen immer mehr die Juden
Msgeschaltet werden . So nähmen von 96 großen amerikanischen
Vermittlungsämtern im Staate New Bork , durch die jährlich
allein zwei Millionen Stellungen vermittelt werden . 16 über¬
haupt keine ^ uden an . während bei 35 dieser Ämter die Frage
nach der christlichen Religion derart in den Vordergrund ge -
rückt . werbe , day dies von vornherein einer Ausschaltung bzw .
empfindlichen Benachteiligung des Judentums gleichkäme . Vor
allem in einem Lande wie Amerika , wo sie eine so bevorzugte
Rolle spielen , können es begreiflicherweise die Juden umio
weniger verwinden , wenn sich das Amerikanertum auf sich
lelbit zu beiinnen beginnt und — wenn auch in noch so be¬
scheidenem Umrange — sich gegen jüdische Schmarotzer zu
schützen mcht .

Australien - Einwanderungsland .

Von Heinrich Hauser .

2n der letzten Zeit ist Australien als Ein -
roanderungsland mehrfach genannt worden , auch im
Zuiammenhang mit dem Plan , dort Juden ein¬
wandern zu kaffen , ein Vorschlag , besten Verwirk¬
lichung man als positiven Beitrag zum Judenproblem
nl Deutschland sehr begrüßen würde . Heinrich
Hauser macht nun in seinem neuen und lesens¬
werten Buche „ Der menschenleere Konti -
nent Australien "

. Safari -Verlag . Berlin ,
darüber folgende Angaben :

In der Welt -Wirtschaftskrise als auch in Australien ein
rundes Drittel der werktätigen Bevölkerung arbeitslos war
unb bie yauvtausfuhrerzeugniste . Wolle und Weizen , auf die
Dante ihres Normalwerts gesunken waren , da wurde die
Einwanderung so gut wie gänzlich abgestoppt . Seit zwei
Jahren ist durch den Rüstungswettlauf in der Welt nun
wieder em großer Wirtschaftsaufschwung gekommen und die
australische Bundesregierung hat angekündigt , das Land
werde wahrscheinlich in der Lage sein , jährlich hundert -
tausend Einwanderer aufzunehmen . Die Einwanderungs -
moglichkelten erforscht und bestimmt heute der „ Rat für
winenschaftltche und industrielle Forschung "

, hervorgegangen
aus einem Gesetz von 1926 .

Hunderttausend Einwanderer , das soll das Höchstmaß
der australischen Aufnahmefähigkeit im allergünstigsten Fall
für die nächsten Jahre sein ? Dem stehen folgende Tatsachen
gegenüber : Rach den niedrigsten Schätzungen — von
australischer Serie — kann das Land fünfzig Millionen
Europäer ernähren . Das ist das Siebenfache der heutigen
Bevölkerung Nach Abrechnung aller Ödländer und schwer
§u eiMjlteBcnber Gebirge bleiben — nach Schätzungen des
staatlichen Wetterbüros — noch fünfhunderttausend Quadrat -
meilen übrig , die derzeit bestedelt werden könnten . Land¬
wirtschaftlich genutzt ist heute nur eine Fläche von secksund -
zwanzlgtausend . Quadratmeilen , demnächst wäre der Boden¬
ertrag Australiens noch um das Zwanzigfache zu steigern .

Welcher andere Teil der Erde verfügt über solche
Reserven ?

Das Land liegt da . endlose Ebenen für Weiden und
tirelbei . Kohlenlager sind da , ausreichend für Jahrhunderte ,
mn Itberflutz von Metallen aller Art . Das alles ist nicht
Traum sondern Wirklichkeit . Der Neuankömmling ohne
Kapital mußte anfangs natürlich jede Arbeit annehmen ,
seinen Lohn Jpaien und auf den Tag warten , wo er die Ge¬
legenheit beim Schopf ergreifen kann , sich zu günstigen Be¬
dingungen Land zu sichern . Ein befähigter , tüchtiger Arbeiter
kann in Australien mindestens die Hälfte seines Lohns
waren und in wenigen Jahren ein ganz ansehnliches Kapital
sammeln . Die Siedler von der richtigen Art sind glücklich
tn dem neuen Land , und ihr wirtschaftlicher Aufschwung ist
erstaunlich . Sie sagen : „ Gar nicht zu vergleichen mit Eng¬
land ! — Fletsch dreimal am Tag — so viel Butter und
Milch , wie wir nur mögen — um keinen Preis wollten mir
wieder nach England gehen , in dies dunkle , trostlose Land ! "

Wir wollen uns fernhalten von allen Überschätzungen
der Aufnahmefähigkeit Australiens , wie sie so oft erfolgen
durch fluchtige Besucher , die hinter den großen , blühenden
Hafenstädten ein ebensolches Hinterland erwarten . Es ist
aber tn einem Jahrhundert ungeregelter Einwanderung und
mangelhaft oder , gar nicht organisiertet Landerschließung un¬
endlich viel gesündigt worden .

Australien ist bisher der einzige Erdteil dieser Welt ,
der noch keinen Krieg im eigenen Land gekannt hat — möge
es so bleiben . Es gibt indeffen eine Statistik über die Be -
volkerungsvertellung im Pazifischen Raum , die jeder
Australier tm Herzen tragen sollte :

In Australien kommen auf die Quadratmeile 2,7 Men¬
schen , in Kanada 3,1 Menschen , in den Vereinigten Staaten
41,3 Menschen , und auf der asiatischen Seite : In Siam
60 Menschen , Jndochina 75 Menschen , Malaische Staaten
82 Menschen . China 105 Menschen . Japan 350 Menschen ,
Java 678 Menschen .

Im ganzen leben im „ Pazifischen Raum " eine Milliarde
Menschen , davon noch nicht 1 % : in Australien .

. Für uns Deutsche aber ist es eine bittere Ironie , daß
dieses Australien , außerstande seinen eigenen riesigen
Ländereien nur entfernt zu nutzen , auch noch die Mandats -
Verwaltung der deutschen Teile Neu - Guineas über¬
nommen hat .

Verbot der Erzausfuhr .

Das von Ministerpräsident Lyons angekündigte Verbot
für die Ausfuhr von Eisenerzen aus Australien ist in Kraft
getreten . Die Bundesregierung hat sich zu der außer¬
gewöhnlichen Maßnahme gezwungen gesehen , weil nach dem
Bericht des geologischen Sachverständigen die bisher be¬
kannten Eisenerzvorkommen gering seien und daher für die
sich rasch ausdehnende Industrie erhalten werden müßten .
Die Regierung habe jedoch gleichzeitig mit der Ankündigung
des Verbots angeordnet , daß in sämtlichen Staaten
Australiens eine gründliche Nachforschung nach weiteren
Erzen vorgenommen werden solle . Sollte sich das Auffinden
neuerer , größerer unb zugänglicher Erzlager ergeben , so sei
die Regierung bereit , ihren augenblicklichen Standpunkt zu
dieser Frage einer Revision zu unterziehen . Das Verbot hat

teilweise auch als Originalgemälde bezeichnet werden , und
ihre Entstehmig nachweisbar einer Vorlage aus dem großen
Schatz der Verlagserzeugnisse verdanken . Dabei zeichnen
diese Nachmaler . ihre Prunkte sogar mit dem eigenen
Namen . Es mug ledern Menschen einleuchten , welche Un¬
gerechtigkeit darin , besteht , wenn einerseits der schaffende
Künstler sein geistiges Eigentum einfach gestohlen bekommt ,
oder andererseits dem Verleger , der für das Wiedergaberecht
Honorare bezahlt , seine Blätter von einer gewiffen Sorte
von Malern nachgemalt und zum Verkauf gestellt werden .
Daß dieses Übel einen solchen Umfang angenommen hat , liegt
tn der Schwierigkeit der Verfolgung dieser strafbaren Hand -
lungen begründet . Es ist leicht verständlich , daß die Ee -
werbevollzei , die mit ihren Organen solche Verstöße über¬
wachen muß . nur schwer die Möglichkeit hat , alle Verlags -
erzeugntffe . nach denen diese Maler ihre Produkte Herstellen ,
zu kennen . Auch die Reichskammer der bildenden Künste , die
wohl ein Interesse daran hat . ihre Mitglieder vor Nach¬
ahmungen und Fälschungen zu schützen , verfügt nicht über
genügend Beamte , die das große Bildmaterial kontrollieren
können . Deshalb müssen die Künstler selbst , die Kunstverleger ,
die Grossisten , Kunsthandlungen , Kunstblatthändler bestrebt
sein , diesem eingerissenen Mißstand zu Steuern . Dazu ge¬
hört auch die Belehrung der Maler unb malenden Dilettanten
im Sinne des Autorenschutzgesetzes . Stattdessen trifft man
Fälle , in denen Kunstblatthändler unb Grossisten , nur um
ihre Wiedergaben zu verkaufen , erwerbsmäßigen Kopisten
Bilder zum Abmalen empfehlen , ohne stch darum zu küm¬
mern , ob der Autor noch lebt ober schon 50 Jahre tot
ist , und ohne den Kopisten barauf aufmerksam zu machen , daß
er fein gestohlenes Produkt nicht einfach mit seinem Namen
signieren darf . Die Kulturbestrebungen des Dritten Reiches
sind derart erfreulich und befruchten zweifellos auch die mit
Kulturgut stch befassenden Wirtschaftszweige , es ist aber sicher
nicht in ihrem Sinne , wenn die dadurch angeregte Kauflust
des Publikums dem in Massen produzierten Plagiat zum
Opfer lallt

* Nochmals „ Boccaccio " . Der Druckfehlerteufel meinte
es in der gestrigen „ Tagblatf ' -Ausgabe nicht gut mit dem
berühmten Dichter und Overettenhelden . Er raubte ihm
mit dem stummen i auch den volltönenden Auslaut seines
Namens . . Der aber wird , um es nochmals zu sagen , weder
Bokkattschio . noch Bokkattscke . sondern Sofia11 » cho aus¬
gesprochen .

Aus Aunst und Leben .

* eubetenbeuttoe Philharmonie . Mit dem Sitz in der
Gaubauptstadt Reichenberg mürbe bie „ Sudetendeutsche
Philharmonie " gegrünbet . Das Sudetendeutsche Philhar¬
monische Orchester soll bas repräsentative Konzertorchester des
Sudetengaues werden . Der Svielkorver stützt sich auf Mit¬
glieder des ehemaligen Orchesters des Prager Deutschen
Theaters . Dirigent des Orchesters ist Fritz K l e n e r . Das
Eröffnungskonzert der . .Sudetendeutschen Philharmonie

"

findet am 9 . Januar unter der Schirmherrschaft von Konrad
Henlein im Reichenberger Stadttheater statt .

* Eine technische Meisterleistung des Rundfunks . Eine
technische Meisterleistung vollbrachte der Reichssender
Leipzig . Durch die widrigen Verkehrsverhältnisse der letzten
Tage konnte Kammersänger Helge Roswaenge von Wien aus
nicht rechtzeitig in Leipzig eintreffen , wo er in einem
Puccini - Konzert des Rundfunks mitwirken sollte . Um das
Konzert zu retten , wurde bie Sendung mit Hilfe einer so¬
genannten „ Konferenzschaltung " durchgeführt . Helge Ros¬
waenge sang vom Wiener Senderaum aus , wahrend seine
Partnerinnen und das von Curt Kretschmar geleitete Or¬
chester in Leipzig musizierten . Obwohl weder Sänger noch
Dirigent Fühlung miteinander hatten , wurden alle Ein¬
sätze in den Duetten so peinlich sauber ausgefübrt . daß der
Zusammenklang der Stimmen restlos befriedigte . In keinem
Konzertabschnitt war zu spüren , daß bie Ausführenben
Hunderte von Kilometer voneinander getrennt waren .

* Der tschechische Schriftsteller K - rl Cavek t . Am Weih¬
nachtssonntag kurz vor 19 Ubr ist nach kurzer , schwerer Krank¬
heit in seiner Prager Wohnung der auch in Deutschland
bekannte tschechische Schriftsteller Dr . Karl Cavek gestorben .
Karl Cavek wurde als Sohn eines Arztes am 9 . Januar 1890
in Mal « Svatonovice geboren . Er erwarb nach philosopbi -
jchen und literarhistorischen Studien in Berlin . Paris und
Prag den philokovbischen Doktortitel unb roanbte stch . dann
dem Journalismus zu . Als Erzähler würbe er zuerst nut
zwei Nooellenbuchern „ Rübezahls Garten " und „ fieudyenbe
Tiefen "

, bekannt , bie er mit seinem Bruder Joseph Cavek ,
einem Maler , veröffentlichte . Mit einem Band philosophischer
Novellen „ Gottesmarter " und mit einer weiteren Sammlung
„ Peinliche Erzählungen " trat er dann selbständig auf , Auck
als Dramatiker ist er früh bekannt geworden . „ Der Räuber
und „ Der Liebe Schicksalsviel " ( abermals mit seinem Bruder

weit über dem Preisniveau der Einfuhrwaren lagen . Da¬
durch wurde bie einheimische Produktion

'
nahezu

unverkäuflich unb ein mit Opfern aufgebauter natio¬
naler Industriezweig fast völlig vernichtet . Die in heimischen
Fabriken erzeugten billigen Kleidungsstoffe für bie anatv -
üsche Bevölkerung verteuerten sich auf dem Weg von der
Fabrik zmn Einzelhänbler durch bie jüdische Zwischenschal¬
tung bis zu 200 Prozent . Dadurch wurden die Stoffe für
weite Kreise unerschwinglich . Die türkische Zeitung
„ Cuemhuriyet

"
fordert von der Regierung durchgreifende

Maßnahmen , da sonst eine schwere Schädigung der nationalen
Industrie und der Konsumenten unvermeidlich sei .

So tut der Jude alles , um sich selbst zu entlarven . Die
Folge davon ist , daß trotz der projüdischen Propaganda die
meisten Länder ihre Grenzen gegen den judtsch -en
Einwanderungsstromschlretzen .

Juden ohne Maske .

Wt . Die Juden sorgen selbst dafür , daß ihre destruktive
Natur allmählich überall erkannt wird . Cs geht kein Tag
vorüber , an bem nicht zahlreiche Meldungen über jüdische

Betrügereien aus der ganzen Welt vorliegen . Wir

müssen uns darauf beschränken , eine kleine Auslese

wiederzugeben . So wird aus Memel berichtet , daß der

dort ansässig gewesene Kistenfabrikant I z i g s o h n plötzlich '

verschwunden ist , unter Hinterlassung einer Kredit schuld
von einer Million Lit , gleich 400,000 Mark .

Vermutlich wandte er sich nach Holland . Zurückgelassen bat

er zahlreiche betrogene Sparer , die ihr Geld memelländischeu

Bankinstituten annertraut hatten . Jziasohn wird sich darüber

keine grauen Haare wachsen lassen , sondern sich die beste
Mühe geben in Holland das Spiel zu wiederholen .

In Paris wurden dieser Tage d r e i I u d e n ver¬

haft e -t , die in der Filmwelt eine große Rolle gespielt
haben . Der eine nannte sich Natan , heißt aber in Wirklich¬
keit , wie sich jetzt herausstellt , Tannenzapf . Jean C e r f , her

zweite im Trio , heißt in Wirklichkeit Simon Hirsch .
Johanides war der dritte im Bunde . Sie hatten eine

Filmgesellschaft übernommen und große Filme gedreht .

Außerdem kontrollietten sie zahlreiche Filmtheater in der

französischen Provinz . Trotz ihres bereits 1935 gemachten
Bankrotts wirtschafteten sie munter weiter , machten sich des

Konkursschwindels in Großformat schuldig und sollen , wie der

„ Jour "
berichtet , die phantastische Summe von 400

Millionen Franken ergaunert haben . Simon

Hirsch spielte in der Sportwelt eine große Rolle und besaß
teuere Rennpferde . Zudem erfreute er sich der besonderen

Sympathien der verschiedenen Volksfront -

Regierungen ; eine Erscheinung , die wir aus bem Nach -

kriegsdeutschland leider auch sehr gut kennen .

Wie skrupellos bie Juden gegen die nationalen Inter¬

essen eines Staates arbeiten , zeigt eine Meldung aus

Istanbul . Die neue Türkei baute unter Opfern eine

junge nationale Industrie auf . Der Staat betrieb u . a . eine

große Glas - unb Flaschenfabrik . Einer jüdischen Elasfirma

gelang es , mit Hilfe ihrer Kapitalkraft bie g e f a m te Pro¬
duktion bes Werkes aufzukaufen unb die

Preise künstlich in bie Höhe zu treiben . Der

jüdische Großhändler biftierte bem Kleinhändler Preise , die

zusammen verfaßt ) waren seine ersten Bühnenarbeiten .
Von seinen späteren Dramen haben vor allen Dingen „ Die
Schöpfer "

. „ Die Sache Makrovulos " und „ Aus dem Jnsetten -
leben “ eine starke Wirkung ausgeübt . Neben einigen
Romanen , von denen „ Das Abfolutum ober die Eott .es -
fabrik " unb „ Krakatit " befonbers erwähnt seien , hat er eine
Reihe feuilletonistischer Arbeiten veröffentlicht , ferner Bucker
über seine Reisen in anberen Ländern , wie etwa die
„ Italienischen Briefe " und „ Seltsames England

'
. Politisch

stand er bem Kreis um den früheren Präsidenten Masaryk
nahe , dessen Unterhaltungen mit ihm durch das Buck
„ Masaryk erzählt sein Leben — Gespräch mit Karl Capek
bekannt geworden sinb . Im deutschen Publikum war Cavek
vor allem durch seine Tier - und Pflanzengeschickten bekannt¬
geworden . von denen „ Dasckenka oder das Leben eines
Hundes "

, das „ © ärinerjafer und „ Große Liebe zu kleinen
Gärten "

Freunhe gewannen .
* Autorenschutz für bildende Künstler . Die Anzahl der

Maler , die nicht nach ihren eigenen Ideen Originale schaffen ,
londern nach Vorlagen arbeiten , war immer sckon grog .
Früher haben diese Maler sich aber meistens an ausge -
wrockene Malvorlagen gehalten . Seitdem aber die farbige
Wiedergabe nack Originalen seitens der Verleger eine ziem¬
liche Blüte erreicht hat , greift es immer mehr um sich , daß
solcke Maler unb das veer der malenden Dilettanten lieber
ihre Vorlagen aus der großen Auswahl publikumsbait
schöner und daher auch verkäuflicher Bildwiedergaben suchen .
Die Gefahr , dadurch mit dem Autorenschutzgesetz in Konflikt
»u kommen , ist sehr groß . Auch Maler , die früher eine
Akademie besucht und in Museen kopiert haben und daher
diese einschlägigen Eesetzesvorschritten kennen , setzen sich
darüber hinweg und vlagieren nickt nur Werke verstorbener ,
sondern auch lebender , anerkannter Künstler . Dabei erinnert
bie .jBelttunft “ an die Gesetzesvorschrift . Das Autorengesetz
schützt jeden Künstler gegen das Kopieren und Plagieren
seiner Originalarbeiten seitens dritter , auch die Erben ge¬
nießen diesen Schutz bis 50 Jahre nach dem Tode des Künst¬
lers . Wer gegen dieses Gesetz verstoßt , macht sich unbedingt
strafbar . Das Gesetz gibt zum Kopieren oder zum freien
Benutzen des Vorwurfs nur Werke von Künstlern , die über
50 Sabre tot sind . frei . Sonst ist die Genehmigung des Künst¬
lers oder der Erben notwendig . Eine Ausnahme bildet das
Kopieren , sofern es nickt zum Zwecke des Erwerbs geschieht .
Sowie aber bie Kopie ober das Plagiat zum Verkauf ge¬
stellt wird , liegt eine Anfertigung sum Zweck bes Erwerbes
vor . Man lieht heute nock eine Unzahl von Ölbildern , die
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Wiesbadener lladiuicbtun
.

Vergeßt die Tiere nicht !

Kalter Wind , die Welt verschneit ,
und die armen Vögel frieren !
Denkt an sie in ihrem Leid ,
daß sie in der Sommerzeit
wieder dankbar tirilieren !

Füttert sie mit Hanf und Mohn
und mit guten , trocknen Dingen ,
euer Händler weiß das schon —
Und denkt immer , daß zum Lohn
sie im Sommer wieder singen !

Denkt auch an den treuen Hund ,
der im Hof mutz Wache halten !
Eisig ist der Erde Grund ,
Wärme nur hält jetzt gesund ,
schützt und wärmt den Hund im Kalten !

Denkt ans liebe Vieh im Stall ,
an die Hühner und Karnickel ,
schließt die Ritzen überall ,
denn es schützt in jedem Fall
ein aus Stroh gedrehter Wickel !

Denkt vor allem auch ans Pferd ,
das euch Schlitten zieht und Wagen ;
wer hübsch warm im Kalten fährt ,
dem sei

' s auch der Mühe wert ,
warm sein Pferdchen einzuschlagen !

Denkt ans ganze liebe Vieh ,
daß es keine Not muß leiden !

Schützt und wärmt und füttert sie ,
die durch ihre Sympathie
vor den Krähen und den Raben

auf Betreuung Anspruch haben !
Wau - Wau .

Zwischen den Festen .

Die Zett zwischen Weihnachten und Neujahr ist seltsam
festlich . Man mag sich gar nicht an den Alltag gewöhnen .
Die Vorweihnachtszeit mit ihrer Geschäftigkeit , mit dem herz -

klopfenden Nichtwartenkönnen hat Heiligen Abend ihren
Höhepunkt , in den Feiertagen ihren Ausklang geftrnden , und
haben sich die Wogen des Gemüts geglättet , der Lichterbaum
hat Friede und Beruhigung ausgestrahlt , und es könnte alles
wieder im alten Gleise wemergehen .

Aber da steht ja noch der Weihnachtstisch mit der ge¬
schmückten Fichte und den Geschenken , mit denen man sich
immer wieder für ein paar Minuten leise beschästigt . Mutter

füllt ohne viel Worte die sich rasch leerenden bunten Teller

noch einmal nach , und abends werden immer wieder die

Kerzen amgezündet .
Weihnachten ist eben nicht mit einem Tag zu Ende , Weih¬

nachten dauert die ganze Woche über , und der Klang der Fest -

Docken , den man noch im Ohr trägt , tönt hinüber in das

mächtige Zusammenläuten der Neujahrsnacht , das ernst und

feierlich den Beginn eines neuen Zeitabschnitts verkündet .

Der Name der geschiedenen Frau .

Die neue Regelung .

Der Einfluß der Ehescheidung auf den Familiennamen
der geschiedenen Frau war bisher in folgender Weise be¬

stimmt :
1 . Die geschiedene Frau behält grundsätzlich den Fami¬

liennamen ihres Mannes .
2 . Die Frau kann ihren Familiennamen wieder an¬

nehmen . War sie vor Eingehung der geschiedenen Ehe ver -

Eemeindebadgäßchen .

..... Das gemeine oder Burger -Bad hat den Nahmen
daher , weil es ein gemeines Stadt - Bad ist . darin die Ein¬
wohner der Stadt , ohne Entgeld zu baden , die Freyheit
baben . In den gantz alten Wißbadischen Schriften wird es
gemeiniglich das Mane - oder Manne - Bad , das ist so viel ,
als Emane oder Gemeine Bad genennet . Und von den
Häusern , welche um dieses Bad herumstehen , heißet es . in
solchen Urkunden , nach der damaligen Art zu reden , daß sie
auf dem gemeinen Bad lägen . . . . schreibt Gottfried Anton
Schenck in seiner 1758 erschienenen „ Geschichts - Beschreibung
der Stadt Wißbaden "

.
Das Eemeindebad war früher ein sogenanntes Seelen¬

bad ; seine Entstehung dürfte bis in das frühe Mittelalter
zurückreichen . Damals wurden zur Bekämpfung des Aus¬
satzes Bäder eingerichtet , denn diese Krankheit war von den
Rittern bei ihrer Rückkehr aus dem Morgenlande bei uns
eingeschlevvt worden . Gewöhnlich wurden nach dem Bad die
Armen durch ein Mabl gestärkt : weil dies für das Seelenheil
der Stifter geschah , biegen solche Bäder auch Seelenbäder .
Das Wiesbadener Eemerndebadehaus war im Besitz der
Grafen . Da es , wie Schenke . Schmiede und Mühlengerechtig¬
keit zu den Regalien gehörte , nannte man es auch das „ ehe -
hafte "

. d . i . das grundherrlrche , privilegierte Bad .
Eine interesiante Erwähnung des Eemeindebads aus der

mittelalterlichen Zeit verdanken wir dem von Friedrich
Otto herausgegebenen „ Merkerbuch der Stadt Wiesbaden "

,
in dem es beißt : .,2 ) 05 gemeine Bad hatte Graf Adolf dem
Bürger Georg Scherer für jährlich 4 Gulden verliehen ,
um mit dem Erlös eine Schuld abzutragen . Nachdem diese
bis auf 44 fl . getilgt war . gestattet der Erar dem Ludwig
Scherer von Breitbard . diese 44 Gulden an Scherer zu be¬
zahlen und dadurch das Bad an sich zu bringen und ver¬
schreibt ihm am 2 . Februar 1502 dafür das Bad auf elf
Jahre und nach deren Verlauf auf weitere drer Jahre unter
der Bedingung , daß Ludwig das Bad in allen Puntten so
halte , wie der Gras es verordnet habe , namentlch vor Aus¬
gang der Frübmesie und Abends nach neun Uhr Niemand
dann baden und verweilen lasse . Nach drei Jahren . 1505 , gab
Ludwig dem Georg das Bad mit Genehmigung des Grafen
unter gleichen Bedrngunsen zurück .

"

Bezeichnende Schlaglichter auf die Zustände , welche
Ende des 17 . Jahrhunderts bei der Benutzung des Eemernde -
bads eingerissen , waren , gibt ein Erlaß des Fürsten E e .o r g
A u g u st von Nassau - Idstein . ; Er befahl nämlich in fernem
schreiben vom 10 . Februar 1686 „ öfters die Zustände rm
Gemeindebaübaus zu untersuchen und ein Salzgitter nebst
Bretterwand von oben bis unten im Badkaften anzubrrngen
tiwb für beide Geschlechter dadurch die Bäder zu trenne » .

Fragen Les deutschen Einzelhandels .

Eine Schlacht ist geschlagen .

Trotzdem auch in diesem Jahre wieder die Bitte des

Einzelhandels ^ die Weihnachtseinkäufe frühzeitig zu tätigen ,
bei vielen Volksgenossen mit Verständnis ausgenommen
wurde und dadurch die verstärtte Verkaufstätigkeit frühzeitig
in Fluß kam , herrschte in allen Geschäften bis zur letzten
Minute vor dem Fest reges Leben und Treiben . Inhaber wie

Gefolgschaften atmeten erleichtert auf , als sich die Tür
hinter dem letzten Käufer schloß . Sie hatten wahrhaftig eine

Schlacht geschlagen und die Ruhe und Atempause an den

Festtagen redlich verdient . Es gibt wohl kaum eine Branche ,
die nicht über ein gutes Weihnachtsgeschäft berichten könnte .
Es ist viel gekauft worden , das konnte man nicht nur in den

Hauptgefchästsstunden im Straßenbild beobachten , wo
Männer und Frauen mit Päckchen und Paketen beladen dem

Heim zusteuerten , auch ein Blick in die Läden überzeugte
davon , daß tatsächlich das Verkaufspersonal aufs äußerste
angespannt war . Wo Sorgen festzustellen waren , hatten sie
höchstens ihren Grund darin , daß dieser oder jener Wunsch
des kaufenden Publikums nicht erfüllt werden konnte , weil

Nachlieferungen infolge der durch den Witterungsumschlag
eingetretenen Transportverzögerungen nicht rechtzeitig vor
dem Fest hereinkamen . Aber auch in solchen Fällen wurde

meist ein Ausweg gefunden und wo der Verkäufer beispiels¬
weise den Erwerb eines Gutscheines anregte , wurde dieser
Ausweg vom Käufer gerne beschritten . Der damit Beschentte
kann sich jetzt in aller Ruhe das aussuchen , was . er gerne
haben möchte und der Geschäftsmann hat dadurch sogleich
einen Umtauschkunden weniger . Denn umgetauscht wurde

auch in diesem Jahre wieder recht rege , das bewies der leb¬

hafte Geschäftsverkehr am gestrigen Dienstag . Aber diesen

„ Dienst am Kunden "
nehmen ja die Geschäfte alljährlich

gerne in Kauf , denn auch sie haben ja , ebenso wie der

Schenkende , nur einen Wunsch , den Beschenkten zufrieden
zu stellen .

Einige Wochen hindurch wird nun wieder normaler

Geschäftsverkehr herrschen , abgesehen von den Branchen , die

speziell Frost und Kälte zu ihrem Verbündeten haben . Aber
dann kommen wieder Großkampftage beim Winterschlußver¬
kauf , der am 30 . Januar 1939 seinen Anfang nimmt . Auch
da gibt es wieder alle Hände voll zu tun , denn für „ günstige
Gelegenheiten

"
sind unsere Hausfrauen immer zu haben . So

wird auch der diesjährige Winterschlußverkauf wieder die
Beachtung finden , die er verdient , zumal auch in diesem
Jahre wieder nur solche Arttkel in den Schlußverkauf kommen ,
die tatsächlich saisonmäßigen Bedingungen unterworfen sind .
Die seit Jahren durchgeführte Bereinigung der Verkaufs¬
listen hat diesen Schlußverkäufen das Unreelle früherer
Zeiten genommen . Der Kunde weiß , daß keine Waren au -

geboten werden , die irgendwie für diesen Sonderverkauf
„ präpariert

" sind , sondern daß es sich dabei um reguläre
Artikel handeit , die nur ans Saisongründen zu billigerem
Preise zum Verkauf gelangen . W . P .

Waren - Automaten an Sonntagen .

In einem Schreiben des Reichsarbeitsmini st ers
wird ausgefübrt : Die Wartung der Automaten an Sonn -
und Feiertagen isttnach der am 1 . Januar 1939 in Kraft
tretenden neuen Fassung nur dem Eewerbeunter -
n e b m e r gestattet . Gewerbeunternehmer ist im Sinne der
Gewerbeordnung derjenige , für dessen Namen und Rechnung
der Betrieb geführt wird . Dieser Begriff ist eng auszulegen ,
da es ssch um eine überwiegend aus sozialen Gesichtspunkten
getroffene Maßnahme handelt , die insbesondere dem Klein¬
unternehmer . der sich keine teuren Automaten mit zahlreichen
Schränken oder Schächten leisten kann , zugute kommen soll .
Den in einem Arbeitsverhältnis stehenden , zur Leitung des
Unternehmens bestellten Personen ist die Wartung auch bann
verboten , wenn ihnen ein gewisser Anteil an dem Unter -
nehmergewinn eingeräumt wird . Ein Filialleiter , der
jederzeit an eine andere Stelle versetzt werden kann , ist in der
Regel Handlungsgehilfe . Für Filialbetriebe , denen zwar
der selbständige Warenverkauf nach Ladenschluß grundsätzlich
erlaubt ist , kommt hiernach das Rachfüllen der Automaten
an Sonn - und Feiertagen nicht in Betracht .

heiratet , so kann sie auch ‘ben Namen wieber annehmen , den

sic zur Zeit der Eingehung dieser Ehe hatte , es sei denn ,
daß sie allein für schuldig erklärt ist . Die Wiederannahme
des Namens erfolgt durch Erklärung gegenüber der zustän¬
digen Behörde ; die Erklärung ist in öffentlich beglaubigter
Form abzugeben .

3 . Ist die Frau allein für schuldig erklärt , so kann der
Mann ihr die Führung seines Namens untersagen . Die

Hnterfagung erfolgt durch Erklärung gegenüber der zustän¬
digen Behörde ; die Erklärung ist in öffentlich beglaubigter
Form abzugeben . Die Behörde soll der Frau die Erklärung
mitteilen . Mit dem Verluste des Namens des Mannes er¬

hält die Frau ihren Familiennamen wieder .

Das neue Ehegesetz übernimmt in weitem Um¬

fange diese Regelung . Es bringt zwei wesentliche Neue¬

rungen :

1 . Einen früheren Ehenamen kann die Frau nur dann
wieder annehmen , wenn aus der früheren Ehe Nachkommen¬
schaft vorhanden ist .

2 . Das Vormundschaftsgericht kann der Frau in be¬

stimmten Fällen die Fortführung des Familiennamens des
Mannes oder eines früheren Ehemannes untersagen .

Zu beachten ist auch , daß die Vorschriften des Ehegesetzes
über den Namen der geschiedenen Frau auch dann Anwen¬

dung finden , wenn die Ehe auf Aufhebungsklage aufgehoben
worden ist . Auch in Zukunft gilt der Grundsatz , daß die

Frau nach der Scheidung ( oder Aufhebung ) der Ehe ,
den

Familiennamen forfführt , den sie durch die Eheschließung
erworben hat . Soweit sich die Folgen einer Ehescheidung

Etwa hundert Jahre später erschien unter dem 29 . Marz 1781
eine Stadtraths - Verordnung . die durchblicken läßt , daß sich
trotz der angebrachten Bretterwand kaum etwas änderte . Sie
umfaßt 9 Punkte . Ihr letzter lautet : „ Ist jeder Badegast
und Badende , er sey , wer er wolle , nachdrücklich zu bedeuten ,
daß er sich nach gebrauchtem Bad . bey seinem nach Saus¬
gehen . vorhero allemal wiederum völlig bekleide , und gegen
die Luft und Kälte genügsam bewahre .

" — Auck > Georg
Heinrich E b h a r d t beschäftigt sich in seiner „ Geschichte der
Stadt Wiesbaden " mit dem Gemeindebad . Er setzt die
Gänsefeder an und meint ( 1817 ) : „ Das gemeine Stadtbad . .
liegt in seinem Winkel am Schützenhof und sieht eher einem
schlechten Schoppen , als einer Badeanstalt ähnlich . Es ist
im Grunde nur Ein Bad . welches durch eine hölzerne Wand
in zwei Theile für die beiden Geschlechter abgesondert ist .
Die Bürger können iid ) dieses Bades unentgeltlich bedienen ,
fremde Dienstboten und Taglöhner zahlen aber für jedes
Bad 1 Kreutzer . Seine Quelle hat es mit dem Schützenhof
gemeinschaftlich , und die Aufsicht darüber ist einem Manne
überlassen , der dieses gemeine Bad in Pacht hat . Es wäre
zu wünschen , daß diese Anstalt etwas anständiger ausgefübrt
würde .

"

Noch im Jahre 1868 wurde das „ leibfällig werdende
städtische s. g . Gemeindebadhaus bahier . . auf bie Dauer
von 2 Jahren verpachtet . Dasselbe ist zweistöckig , enthält
8 Bäder . 4 Stuben und Kammern , eine Küche , einen Speicher
und einen Stall .

'Eine eigene Quelle und einen Theil der
Quelle des Schützcnhofes . sowie ein besonderes Reservoir
sichern den nötigen Wasserbedarf .

" — Es war eine Kaution
von 500 fl . zu stellen . ,

Heute liegt das Eemeindebadgaychen . das erst nach Er¬
werbung des Schützenhofbades durch die Stadt im Jahre 1882
und nach der Verlegung und Neueinrichtung des Eemeinde -
bads in den Jahren 1884/85 diesen Namen erhielt , abseits
jeglichen Verkehrs . Es ist eine tote Straße , die im Zickzack
die Langgasse mit dem Michelsberg verbindet , sie ist aber
auch eines der Idylle , durch welche sich unsere Stadt einen
liebenswerten kleinstädtischen Zug bewahrt bat . Die Häuser
kehren sich von dieser Sttaße meist ab . Kahl überragen ihr
Pflaster mit den schmalen Gehsteigen die Brandmauern
großer Geschäftshäuser und der Bau des Eemeindebads . das
mit dem Schützenhof zu einem Baukomvler verbunden ist .
Nachts werfen zwei Lampen ihr Licht auf das schräg an¬
steigende Pflaster , webt eine Rauchsäule , den salzigen Dunst
bes Kochbrunnens verbreitend , in den Laternenschein . Früher
befand sich hier ein etwas tiefer gelegener Brunnen , bet
der Straße nock einen besonderen Reiz gab . Er würbe be -
seittgt . Einsam unb ohne Leben liegt bas Gäßchen , wahr¬
scheinlich einst ein ungepflasterter Reul , alt wie bie Stadt
und doch eigentlich wieder ohne den leisen Hauch der
» ijtorie . die sonst solchen Gäßchen etwas in sich Versponnenes

Und nun nächstens zur Georg - August - St raße .

nach deutschem materiellen Recht bestimmen , berührt die

Ehescheidung als solche den Familiennamen der Frau nicht .
Die Frau kann nach Scheidung oder Aushebung der Ehe

durch Erklärung gegenüber dem Standesbeamten ihren
Familiennamen wieder annehmen . Die Erklärung bedarf
der öffentlichen Beglaubigung . Als Familiennamen der

Frau ist nur der — ursprüngliche oder später ( infolge An¬

nahme an Kindes Statt , Namenserteilung , Legitimation
durch nachfolgende Ehe der . Eltern oder Ehelichkeitserklä¬
rung , behördliche Namensänderung ufw .) geänderte — Gß -
burtsname der Frau ziri verstehen ; das ergibt sich daraus ,
daß in § 63 Abf . 2 des Gesetzes den Familiennamen gegen¬
übergestellt wird der durch die Eheschließung erworbene

Ehename .
Das Namenswahlrecht steht der Frau in jedem Falle

zu , unabhängig von der Verteilung der Schuld im Schei -

dungs - oder Aufhebungsurteil . Der für die Entgegennahme
der Erklärung der Frau zuständige Standesbeamte braucht
also lediglich zu prüfen , ob das Scheidungs - ober Auf¬
hebungsurteil rechtskräftig geworden ist .

— Planmäßiger Arbeitseinsatz der Frau . Das Frauen¬
amt ber DAF . teilt in seiner Jahresbilanz im Jahrbuch ber

Reichsfrauenführung mit , baß umfassende Vorarbeiten für
einen planmäßigen Arbeitseinsatz der Frau begonnen worden

sind . Die Zahl der weiblichen DAF .- Mitglieder über
21 Jahre beträgt jetzt über 3,8 Millionen , die u . a . von 326

Sozialen Betriebsarbeiterinnen und rund 1600 Werkfrauen -

Sruppen
betreut werden . Die Zahl der Werkfrauengruppen

at sich gegenüber dem Vorjahr verdreifacht . Durch Arbeits¬

platzablösung erhielten in diesem Jahr 632 Arbeits -
tamerabinnen 9372 zusätzliche Urlaubstage . Auf den ver¬
schiedensten Gebieten wurden die Arbeitsbedingungen ver¬
bessert . Bei gleicher Arbeitsleistung erhalten Frauen den

gleichen Lohn wie Männer . Tarifordnungen , nach denen die

israuenlöhne bis zu 40 % unter den Männerlöhnen lagen ,
find mit dem Ziele des gerechten Leistungslohnes für die

Frau geändert worden . Schwangere Frauen erhalten
besondere betriebliche Fürsorge und Unterstützungen der DAF .
2n allen Betriebsordnungen wird die Verankerung einheit¬
licher Mutterschutzbestimmungen angestrebt , die auch im
Leistungskampf der Betriebe ausschlaggebend sind .

— Hausfrauen , die Pfuudsammlung Beginnt ! Heute
beginnt eine neue Pfundsammlung für das WHW . Bis zum
5 . Januar 1939 werden bie Beauftragten des WHW . in ben
Haushaltungen bie Spenbenscheine in Empfang
nehmen , bie in allen Wiesbabener Geschäften in verschiede¬
nen Preislagen erworben werden können . Der Kaufmann
selbst wird in diesen Tagen in verstärktem Maße auf diese
Spenbenscheine Hinweisen unb es ergeht bie herzliche Bitte
an alle Spenber , sich rechtzeitig bie Spendenscheine zu
beschaffen unb sie zum Abholen bereit zu halten . Auch biese
Sammlung muß zu einem Erfolg für bas Werk des Führers
werben .

— Dienst am Kunden durch beispielhafte Höflichkeit .
Diese Tage bes starken Schneefalls unb die bamit ver -
bunbene Straßenglätte bringen befonbets für bie Fußgänger
erhöhte Gefahren mit sich . Vornehmlich wenn man mit schnee¬
bedeckten Schuhen auf bie Metalleinfassungen von Stufen
ober Trittbrettern gerät , besteht eine gesteigerte Gefahr . Da
ist es befonbers erfreulich , wenn man auf solche meist wenig
beachteten glatten Stellen aufmerksam gemacht , ober davor
gewarnt wird . Ein sehr gutes Beispiel gab dabei in diesen
Tagen der Schchffner eines städtischen Omnibusses ( Nr . 57 )
der Linie , die zur Kaserne fährt , denn er rief jeweils bei
den Haltestellen „ Vorsicht beim Aussteigen

"
. Das ist wahrer

Dienst am Kunden unb für eine Kurstabt sehr angebracht .
Die Fahrgäste waren recht bankbar für eine solche Warnung ,
die Schule machen sollte .

— Weihnachtsmärchenfilm für die Kinder . Ein Tonfilm
von der lieben , altbekannten Frau Holle war es , der dies¬
mal viele Buben und Mädels zur Kindervorstellung in den
Ufa -Palast gelockt hatte . Heuer , wo der Schnee in dichten
Flocken zur Erde fällt , ist den Kindern diese alte Erzählung
besonders interessant , sehen sie doch wie man diesen Natui -

oorgang einst durch eine Sage erklärte . Ein reichhaltiges unb
buntes Rahmenprogramm sorgte für die weitere Unter «
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Haltung . Da wurden gar amüsante „ Lausbubenstreiche
" auf¬

gerollt und auch der Kohensteiner kasper trat auf , selbst ein

nächtliches Idyll von Fledermäusen fehlte nicht und hoch¬
befriedigt verließen die Kleinen das Theater .

— Der Güterfernverkehr wird durch ein neues

Genehmigungsverfahren geregelt . Zur Zeit finden unter

Mitwirkung der beteiligten Behörden und der Interessenten¬
kreise Verhandlungen mit den Antragstellern und den

Unternehmern statt , in denen über die Neuzulassung ent¬

schieden wird . Die Verhandlungen unterstehen dem Ver -

kehrsdezernentcn Oberregierungsrat Jacobs bei der

Negierung Wiesbaden .

— Nicht mit Schlittschuhen aus der Straße lausen . Viel¬

fach ereignete es sich in diesen Tagen , daß Kinder , die von

» en Eisbahnen kamen , mit angeschnallten Schlittschuhen durch
die Straßen liefen . Nicht nur daß dadurch die vom Schnee
bedeckten Fahrdämme eine erhöhte Glätte erhalten und so
der ohnehin schon erschwerte Verkehr noch mehr gefährdet
wird , auch die Kinder sind selbst auf ihren Schlittschuhen im

Straßenverkehr zu sehr behindert und können nicht schnell

genug ausweichen , wenn Autos die Straße befahren . Darum
in den Straßen nicht Schlittschuh laufen , dazu sind die Eis¬
bahnen da .

— Generalleutnant Krebs 94 Jahre alt . Einer der

letzten Offiziersaltveteranen des preußischen Heeres , General¬
leutnant a . D . Johannes K r e b s , Dambachtal 43 , tritt am
28 . Dezember in sein 95 . Lebensjahr . Der General hatte seine
Soldatenlaufbahn beim Pionierbataillon von Rauch
( 1 . Brandenburgisches ) Nr . 3 in Spandau begonnen und war
dann aktiver Teilnehmer an den Kriegen von 1866 und
1870/71 , in welch letzterem er das Eiserne Kreuz erwarb .
Im Weltkrieg hatte sich Generalleutnant Krebs , der in seiner
letzten aktiven Dienststellung Präses des Jngenieurkomitees
war , als Leiter des Roten Kreuzes in Wiesbaden besonders
verdient gemacht .

— Hohes Alter . Frau Johannette Wintermeyer ,
geb . Salziger , Bismarckring 38 , feiert am 29 . Dezember ihren
70 . Geburtstag .

— Regierungspersonalien . An das Gemeindeprüfungs -
amt Wiesbaden , wurde der Finanzprüfer Dr . Jung vom
Eemeindeprüfungsamt Merseburg versetzt . — Regierungs -

assistent Hermann Scherer von der Regierung Wiesbaden
wurde zum Regierungssekretär ernannt .

( — Das RS .- Reichs - Sinfonieorchester kommt nach Wies¬
baden . Das unter Leitung seines Gründers und Dirigenten
Franz Adam stehende Reichs -Sinfonieorchester , das
Orchester des Führers , gibt als einziges Gastspiel für die
RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" im Gau Hessen -
Nassau ein Konzert im großen Saal des Kurhauses am

^Donnerstag , 12 . Januar .

Wiesbaden - Diebrich .

Aus dem Bereinsleben . Anläßlich ihrer Weihnachtskon -
zerte , welche die hiesigen Gesangvereine veranstalteten .

. wurden wieder eine größere Anzahl Sänger geehrt . Beim
Mannergesangverein 18 41 konnten 20 Sänger für

■ regelmäßigen Besuch der Eesangstunden mit dem Ehrenglas
ausgezeichnet werden . Der Sänger Albert Knoll erhielt
für zehnjährige Mitgliedschaft die silberne Nadel . — Der
Gesangverein Eintracht konnte seinen Mitgliedern Anton
Müller und Hermann Wöhrle für 25jährige Mitgliedschaft
Ehrendivlome überreichen . Das Mitglied Friedrich Ott
wurde für 40jäbrige Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied er¬
nannt . — Der Bayernoerein überreicht seinem Mit¬
glied Jean Eröner für 25jährige Mitgliedschaft das Ehren¬
diplom .

Polizeibericht . Am Westbahnhof ( Bahnübergang ) wurde
eine Armlaterne mutwillig zerschlagen . Es besteht Aussicht
den Täter ausfindig zu machen . — Am Hause Rathaus¬
straße 53 wurde ein Namensschild . Ecke Armenruh - und
Friedrichstraße ein Verkehrsschild abgeschraubt . Am Hause
Ecke Friedrich - und Andreasstraße wurde in der letzten
Nacht zwei Zigarren - Automaten anfgebrochen und die darin
befindlichen Zigarren gestohlen . Die Kriminalpolizei
nimmt Meldungen entgegen , die auf Wunsch vertraulich
behandelt werden .

Goldene Hochzeit . Heute Mittwoch feiert das Ehepaar
Stadtbaurat i . R . Heinrich Thiel und Frau Bertha , geb .
Behrens , ihre goldene Hochzeit . Der Jubilar kam 1894 als
« tadtbaumeister nach Biebrich und wurde nach zehnjähriger
Tätigkeit von der Stadtverordneten -Versammlung ein¬
stimmig zum Stadtbaurat und Magistratsmitglied gewählt .

Wiesbaden - Schierstem .

Unsere Vogelwelt . Erfreulicherweise kann man in
unserem Stadtteil feststellen , daß ein Großteil der Bevölke¬
rung sich unserer hungernden Vögel annimmt . In Vorgärten ,
auch an den Ortsgrenzen wurden Futterplätze aufgestellt , die
recht oft und gerne aufgesucht werden . Manchmal kann ipan
ganze Schwärme beobachten , die sich hier und dort an¬
sammeln , um gemeinsam die Nahrungsplätze aufzusuchen . Die

Dienst an der Gesunderhaltung
des Volkes .

Die Krankenpflege unter staatlichem Schutz .

Auf dem Gebiet des G e s u n d h e i t s w e s e n s ist das
Gesetz zur Ordnung der Krankenpflege vom 28 . September
1938 das wichtigste

'
gesetzgeberische Ereignis des Jahres 1938 ,

zugleich ein weiterer Markstein in der Reihe der Gesetz¬
gebungsakte des nationalsozialistischen Staates , die der
Gesunderhaltung des Volkes dienen . Das Gesetz
macht zunächst die berufsmäßige Ausübung der
Krankenpflege vom 1 . Oktober 1939 ab von einer Erlaub¬
nis abhängig , die , soweit sie erteilt wird , für das ganze
Reichsgebiet Geltung hat . Dabei gilt die Erlaubnis für die
Berufsausübung außerhalb einer Krankenanstalt nur in
Verbindung mit einer Bescheinigung über eine mindestens
einjährige erfolgreiche Tätigkeit an einer öffentlichen
Krankenanstalt oder an einer Krankenanstalt des Deutschen
Roten Kreuzes oder eines anerkannten Verbandes der freien
Wohlfahrtspflege , nicht dagegen an einer privaten Kranken¬
anstalt .

Von besonderer Bedeutung sind für die Gemeinden und
Eemeindeverbände als Träger öffentlicher Krankenanstalten
die über die Krankenpflegeschulen gegebenen Vor¬
schriften . Gemäß § 6 KrPflV . haben sie bei ihren Kranken¬
anstalten Krankenpflegeschulen einzurichten und zu unter¬
halten . Dabei , ist ausdrücklich bestimmt , daß die Kranken¬
pflegeschulen auf Anordnung der höheren Verwaltungs¬
behörde auch Angehörige einer anderen als der in dem
zugehörigen Krankenhaus tätigen Schwesternschaft dann als
Lernschwestern aufzunehmen haben , wenn die in dem
Krankenhaus gegebenen Möglichkeiten durch Lernschwestern
der in ihm tätigen Schwesternschaft nicht voll ausgenutzt sind .
2n diesen Fällen kann der Träger des Krankenhauses an -

gehalten werden , die zur Unterbringung der fremden Lern¬

schwestern geeigneten Räume , soweit sie im Krankenhaus
vorhanden sind , zur Verfügung zu stellen . Handelt es sich bei
den die Krankenpflegeschule besuchenden Lernschwestern um

Angehörige der NS .- Schwesternschaft , des Deutschen Roten

sonst so scheuen Tiere sind recht zutraulich geworden und
lassen die Menschen bis in allernächste Nähe herankommen
und eigentümlich , selbst „ Freund Jakob "

macht hierbei keine
Ausnahme .

Reinecke will plündern . Dem alten Hühnerdieb knurrt
in diesen Tagen anscheinend ganz besonders der Magen , denn
es ist schon eine Seltenheit , wenn der

'
listige Fuchs ganz nahe

bis an die häuslichen Behausungen herankommt . Vor allem
die Hühnerställe scheinen eine unwiderstehliche Anziehungs¬
kraft auf ihn auszuüben . An mehreren Plätzen hinterließ
er seine Visitenkarte in Form von deutlichen Spuren , denn
die Bewohner hatten Vorsorge getroffen , daß er unter dem

Federvieh kein Blutbad anrichten konnte . Bielleicht denken

die Jagdpächter ienmal daran , zudem die Gelegenheit zur
Zeit sehr günstig ist , dem Burschen eins auf den Pelz zu
brennen .

Die glatten Straßen hatten bisher mehrere kleine Un¬

fälle zur Folge . Fußgänger kamen zu Fall . Ein Omnibus

kam in der Saarstraße auf der reichlich stark gewölbten

Straßendecke ins Rutschen und fuhr auf den Bürgersteig .

Die Fahrgäste wurden tüchtig durcheinander geschüttelt , es

ging aber ohne Verletzungen ab .

Wiesbaden - Sonnenberg .

i --

Wegeinstandsetznng . Mit der Instandsetzung der Straße

im Eoldsteintal scheint es nun endlich ernst zu werden Zur

Zeit wird Fuhre auf Fuhre Steine angefahren , oamit bei

Eintritt besserer Witterung mit der Arbeit begonnen wer¬

den kann , sicher zur Freude zahlreicher Kurgaste und Ein¬

wohner , die gern das schöne Goldsteintal besuchen .

Die Solzfällungsarbeiten in den Wäldern sind im

Gang . Da bei dem großen Arbeitermangel die vorhandenen
Arbeitskräfte bei weitem . ..nicht ausreicken , wurden zeitwerie
Pioniere mit der Motorsäge eingesetzt .

Treibjagd . Dieser Tage fand im . Sonnenberger Revier
eine Treibjagd statt , bei welcher zwei Füchse und 36 Hasen
zur Strecke gebracht wurden .

Wiesbaden - Hestloch .

Aus dem Vereinsleben . Der Männergesangverein

„ Frohsinn
" konnte am ersten Weihnachtsabend im

Rahmen eines Weihnachtsballes verschiedene Mitglieder
ehren . Für 50jährige treue Mitgliedschaft überreichte der

Vorsitzende Tepper den Sangesbrüdern Wilhelm C h r i st
und Ludwig Mauer ein Diplom . Für 25jährige Mitglied¬
schaft wurden Emil Kilian und Ernst Kilian geehrt . Ferner
erhielten für 25jähriges aktives Mitwirken die Sanges¬
brüder Adolf Mayer , Ludwig Stubenrauch , August Heuser
und Ludwig Ohl eine silberne Nadel .

TJus dem Vereinsleben .

Bei der letzten Zusammenkunft der Gemeinschaft
der Rubestandsbeamten und Beamten -
Hinterbliebenen wurden nach einer Begrüßungsan¬
sprache des Äemeinschaftsführers Fehling die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder durch eine Reihe mufikalischer Genüsse
erfreut , von Hermann Martens mit seiner schönen
Baritonstimme durch Weibnachtslieder von Peter Cornelius
und der Altistin Sigrid Pares durch Lieder von Johannes
Brahms . Nach einem Viola - Vortrag des Kammermusikers
Josef Weimar sorgte die Kavelle von Paul Goldberg
für Abwechslung . Den Dank der Gemeinschaft für die Vor¬
bereitung und Durchführung der Feier stattete Geheimrat
o . Schlichting dem Vorstand und seinen getreuen
Helfern ab .

* Eeflüaelzuchtverein Wiesbaden und
Umgebung . Anläßlich der 4 . Landesfachgrupven - Genügel -
ausstellung Hessen - Nassau in Frankfurt a . M „ die mit
mehr als 5500 Tieren beschickt waren , konnte sich der Verein
wiederum erfolgreich beteiligen . Alle ausstellenden Mit¬
glieder konnten höbe Bewertungen ihrer Tiere erhalten , was
den hoben Stand der Geflügelzucht kn Wiesbaden zeigt . Es
erhielten : Ludwig Bierbrauer auf Rbodeländer die Bewer¬
tung sa . Ehrenpreis und 2mal gut . auf Altsteirer sa . Ebren -
vreis bester und out . auf Bronzevuten 2mal ja . Ehren - und
Zuschlagspreis und Befter und 2mal sg . 1 . Preis . . August
Kraus erhielt auf Blau - Eold - Wyandotten 2mal . sg . und
Ehrenpreis und 2mal bester . Ludwig Müller auf Brahma
3mal 10 . . 2mal 2 . Preis , ein 3 . Preis und 3mal gut . auf
Rbodeländer 2mal sg , Ehrenpreis und 3 . Preis , und aut
Zwerg - Wyandotten schwarz 2mal sg . und Reichsfacksckafts -
ehrenpreis . W . Roßmann konnte auf Zwerg - Orvington
schwarz 3mal sg . . 1 . und 3 . Preis und 3mal die Bewertung
Out erhalten . — Die mit der Bezeichnung „ bester " bezeichne¬
ten Tiere der Züchter Bierbrauer und Kraus konnten aut
Grund dieser Bewertung zu , Teilnahme in der Reichssieger -

klasse innerhalb der Reichskleintierschau in Leipzig gemeldet
werden .

* Am ersten Weihnachtsfeiertag veranstaltete der Ge¬
sangverein „ Sängerin st " Wald st raße im Saal¬
bau Schmitzer ein Konzert , das mit dem Chor von
Fr . C u r t i „ Hoch empor " eingeleitct wurde ( Worte von
Mablmann ) . Die Vortragsfolge setzte sich dann meist aus
Volksliedern und ansprechend vertonten alten Weisen zu¬
sammen . ihre Wiedergabe , die unter der den Verein zu
einem Klangkörper zusammenfügenden energischen Leitung
August Körppens stand , stellte dem Verein ein gutes
Zeugnis aus . Reben dem Chor von Friedrich Silcher , „ Es
gebt bei gedämpfter Trommel Klang "

, der in dramatisch ge¬
steigerter Weise zu schöner Wirkung gebracht wurde , war es
vor allem das nach von H . Finken vertonte Lönslied „ Es
stehen drei Birken auf der Heide "

, das wiederholt werden
mußte : auch der „ Psalm der Arbeit "

, nach einem Gedicht
von Fritz Woike . von K . Lißmann vertont , bewies die
Leistungsfähigkeit des Chores . Hermann Wertes sang
drei Weihnachtslieder von Peter Cornelius und je ein Lied
von Brahms , Schumann und Hugo Wolf . Mit gut tragender
Baritonstimme , die aber außerordentlich sparsam und immer
in richtiger Stärke eingesetzt wurde , gab Hermann Mertes
sein Bestes wohl mit dem „ Hidalgo " von Robert Schumann ,
einem übermütigen , farbig abwechslungsreichen und den¬
noch von einer leichten Schwermut durchströmten Lied , das
der Chormeister des Vereins , August Körvven . wie auch die
anderen Lieder feinRnnig begleitete . Die Vortragsfolge böt
einen schönen Ausschnitt aus der kulturellen Arbeit . des
Deutschen Sängerbundes : sie entbehrte nicht eines ernsten ,
würdigweihnachtlichen Charakters , glitt beinahe unmerklich
in etwas irdischere Bezirke und bot mit den beiden Lön .s -
liedern einen freundlichen Übergang zu dem gemeinschaft¬
lich gesungenen „ Stille Nacht , heilige Nackt "

, der Ehrung
von 13 Mitgliedern für zehnjährige Mitgliedschaft , zu der
Tombola , bei der u . a . ein kleiner Volksempfänger zur Aus¬
spielung kam und dem Tanz . — md .

Kreuzes oder des Reichsbundes der freien Schwestern und

Pflegerinnen , E . V ., so gelten für den Abschluß der zwischen
dem Träger des öffentlichen Krankenhauses und der

Schwesternschaft zu treffenden Vereinbarungen , die von dem
Reichsminister des Innern in feinem Erlaß vom 4 . Oktober
1938 gegebenen Richtlinien . Diese stellen zunächst grund¬
sätzlich fest , daß der Träger des Krankenhauses im all¬

gemeinen auch der Träger der Krankenpflegeschule ist , die
im Rahmen der ihm von der Gemeinde gegebenen Ermäch¬
tigungen nach außen durch ihren Leiter , der ein Arzt des

Krankenhauses sein muß , vertreten wird . Für ihre eigenen
Schwesternschaften kann eine Gemeinde eigene Kranken¬

pflegeschulen unterhalten . Sie kann aber auch ihre
Schwestern gemeinsam mit den Schwestern anderer Ver¬
bände in einer Krankenpflegeschule ausbilden . Die Ver¬

pflichtungen des Trägers des Krankenhauses gegenüber den

obengenannten Schwesternschaften sind in den Richtlinien im

einzelnen genau festgelegt , ebenso die gegebenen Möglichkeiten
der Schwesternauswahl für die eigene Anstalt und die

Höchstzahl der in einer Krankenanstalt auszubildenden Lern¬

schwestern .
Als besonders wichtig verdient noch hervorgehoben zu

werden , daß sämtliche Bewerberinnen eine einjährige
hauswirtschaftliche Tätigkeit in eigener oder

fremder Familie oder in einer Anstalt oder Schule Nach¬

weisen müßen und ohne besondere Genehmigung durch den

Leiter der Schule nicht vor Vollendung des 18 . Lebensjahres
zur Krankenpflegeschule zugelassen werden können , daß der

Lehrgang XV2 Jahre dauert und daß die Ausbildung durch

tägliche planmäßige Körperschulung zu ergänzen ist .

Nur wer nach Maßgabe der oben dargelegten
Bestimmungen die Erlaubnis zur berufsmäßigen Ausübung
der Krankenpflege erhalten hat , darf sich als „ Kranken¬

schwester
" und „ Krankenpfleger

"
bezeichnen , während die

unbefugte Führung dieser Bezeichnungen strafrechtlich ver¬

folgt wird . Ebenso ist auch das unbefugte Tragen von

Berufstrachten und Berufsab .zeichen , die der Genehmigung
des Reichsministers des Innern bedürfen , und von Trachten

und Abzeichen , die den genehmigten zum Verwechseln ähnlich

sind , unter Strafe gestellt .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Abendmusik in der Marktkirche . Am Dienstag fand in
der Marktkirche eine Abendmusik statt . Kurt Utz spielte
Werke von Bach , zu Anfang Präludium und tfuge D - dur ,
eines der glänzendsten Virtuosenstücke des Meisters , zum
Schluß die nock klangvrächtigere fünfstimmige Fantasie in
der Weihnachtstonart G -dur . In diesen mächtigen Rahmen
gefügt waren eine Reihe weihnachtlicker Orgelckorale . an
der die unerschöpfliche Formenfülle auf diesem zentralen Ge¬
biet des Backscken Sckaffens erneut Erlebnis wurde . Dem
tiefbesinnlichen , motivisch durchgearbeiteten -.Deutschen
Magnificat " folgten als kostbares Schmuckwerk . drei Be¬
arbeitungen des alten Weihnachtsliedes „ In Dulci iubilo ,
die allein genügt hätten , um sowohl die Qualitäten der um¬
gebauten Marktkirchenorgel als auck Utz smel - und
registriertechnische Meisterschaft zu bestätigen . Die ruhig -

Zur beliebten Siloester - ^ Feier

im „ 9ftetropole
“

‘Gischbestellung frühzeitig erbeten Nr . 59521

freundliche Heiterkeit des verzierten Cantus - firmus - Chorals

„ Kommst du nun , Jesu " und die beiden ernsten , dicht poly¬
phonen Bearbeitungen der alten Weise „ Christum wir sollen
loben schon ( d . b . „ schön " ) gaben der rtolge das volle Ge¬
wicht . Konzertmeister Justus Ringelberg ., steuerte die
Chaconne für Violine allein bei . die er demnächst auck tm
Kurhaus vortragen wird . Die außergewöhnlichen technischen
Ansprüche , die das Werk stellt , bewältigte der Künstler,rn
überzeugender Weise , so daß die Hörer von den Geigenklan -

gen nicht weniger stark beeindruckt wurden als von den ge¬
wohnteren der Orgel . „ n„ , , _ , ,

Dr . Woltgang Stephan .

Eine einen Meter dicke Eisdecke auf der Donau . Infolge
der anhaltenden Kälte der letzten Tage bat sich nun auch im
Hauptarm der Donau in Regensburg ein Eisstoß mit einer
durchschnittlichen Dicke von einem halben Meter festgesetzt .
Der nördlicke Donauarm ist schon seit mehreren Tagen mit
einer festen Eissckicht bedeckt . Von Passau bis Vobburg mit
geringen Ausnahme ist die Donau mit einer festen Eis¬
schicht von durchschnittlick einem halben bis einen Meter
Dicke bedeckt , ein Ereignis , wie es nur in ganz wenigen
Wintern bisher zu verzeicknen war .

Theater • Kurhaus « Film ^
Deutsckes Theater . Mittwoch . 28 . Dez . . 15 .30 — 17 .45 Uhr :

„ Mit Ratzeputz ins Wunderland
"

. Äußer St . -R . — 20 .00
bis nach 22 .00 Uhr : „ Das Mädchen Irene . St . - R .
G 15 . — Donnerstag . 29 . Dez . , 15 .00 — 17 .15 Uhr :

„ Mit Ratzeputz ins Wunderland
"

. Außer St . -R . — 20 .00
bis 22 .30 Uhr : ,L ) ie sanfte Kehle

" St .- R . D 15 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 28 . Dez .. 15 .30 — 18 .00 llbr :

„ Peterckens Mondfahrt
"

. — 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Kittys
Weltkonferenz

"
. — Donnerstag . 29 . Dez .. 20 .00 bis

22 .15 Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden ! "

Kurbaus . Donnerstag , 29 . Dez .. 16 .00 Uhr , Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr :
Virtuose - Mustk . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Polonäse über „ Eugen Onegin

"
( P . Tschaikowsky ) .

2 . Balada Castelana ( I . Armando ) . 3 . Waldweben aus
„ Siegfried

" ( Rich . Wagner ) . 4 . Zwei kapriziöse Stücke
für Violine und Harfe , ov . 41 ( H . Wennig ) , Solisten :
Konzertmeister Albert Nocke , Violine . Kammermusiker
Erich Bergmann , Harfe . 5 . Ouvertüre zur Over
„ Mignon " ( 91. Thomas ) . 6 . Walzer aus der Over „ Der
Rosenkavalier ( Rich . Straub ) . 7 . Ungarische Rhapsodie
Nr . 9 „ Pesther Karneval ( Frz . Liszt ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 29 . Dez . , 11 .00 Uhr .
Früh - Konzert in der Brunnenkolonnade . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Das große Weihnachts -Fest -Programm mit
der Schönheitstänzerin Ela von Sacht in ihren Schleier¬
tänzen und weitere 8 Variet4 - Attraktionen .

Film -Tbeater .
Ufa -Palast : „ Der Blaufuchs

"
.

Wakballa : „ Sergeant Berry "
. Auf der Bühne : Margit

Symo und Partner . »

Thalia : „ Liebesbriefe qus dem Engadin
"

.
Film -Palast : „ Du und ich " .
Capitol : „ 13 Stühle

"
.

Apollo : „ 13 Stühle
"

.
Urania : „ Ehrenlegion

"
.

Luna : Eeheirnzeichen LB 17 .
Olympia : „ Frisco - Expreß

"
.

Union : » Der Liebling der Matraft » "
.
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Rhein und Mosel <

Die Magdeburger 24 -Stunden - Uhr .

Die erste Straßenuhr mit 24 -Siunben - Zeitangabe . die
jetzt in Magdeburg der Öffentlichkeit übergeben wurde .
Unsere Aufnahme wurde nachmittags gemacht , vormittags
find auf dem Zifferblatt die Zahlen 1 bis 12 sichtbar .

( Weltbild . K . )

Wie arbeitet der Straßenwetterdienst des Generalinspektors ?

Zum zweiten Male in diesem Jahre nach der Erprobung im letzten Winter .

Die Bähnbestimmung hat ergeben , daß die Feuerkugel
sich in der Richtung Dortmund — Vierwaldstätter See bewegt
bat . Zum erstenmal mutz sie bei Montabaur im Wester¬
wald aufgeleuchtet sein . Ihr vemmungsvunkt lag in der
Nähe der Rheinauellen . Von dort an verlor das Meteor an
Leuchtkraft und Geschwindigkeit . Die größte Entfernung im
Verlauf der beobachteten Bahn mag 150 und die geringste
beim Hemmungspunkt 70 Kilometer gewesen sein . Die Ei

Himmelserschemung aufgeklärt .

Planeten - Jnstitut berechnete die Bahn des Meteors
vom 20 . November .

Frankfurt a . M . . 27 . Dez . Der ungewöhnliche in ganz
Deutschland beobachtete rätselhafte Meteoriall vom
20 . November ist jetzt vom Frankfurter Planeten - Jnstitut be¬
rechnet worden . Uber 300 Beobachtungen aus allen Teilen
Deutschlands und aus dem Auslande liefen in Frankfurt zu¬
sammen . Die in Zusammenarbeit mit anderen Sternwarten
durchgefübrten Untersuchungen ergeben ein einigermaßen
sicheres Bild . Man bat es zweifellos mit einer Himmels -
erscheinung von aWerordentlicher Helligkeit zu tun . Sie be¬
einflußte manche Menschen so sehr . daß . ne nicht mehr weiter¬
gehen konnten , von einer Art Lähmung befallen
waren und am ganzen Körver zitterten .

Personal verletzt wurde . Beide Lokomotiven und em Wagen M
entgleisten . Reisende wurden nicht verletzt . Die Reisenden |
von D . 34 wurden mit D . 40 weiterbefördert . Eine Unter - .1
suchung ist eingeleitet worden .

Eisstand auf der Elbe bei Magdeburg . Nun hat
’ bcr3

Winter den Elbestrom auch bei Magdeburg in Fesseln H

gelegt . Schon einige Male vorher hatte sich das Eis fest - u

gesetzt , immer wieder aber setzten sich die Eismatzen in Be - «

wegung , bis schließlich in den frühen Morgenstunden desZ

Dienstags , um 3 .57 Uhr , doch Eisstand eintrat . Infolge des 1

Wasferruckstaues zeigte der Magdeburger Pegel am Diems - ck

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville . 27 . Dez . Die Schulen des Eroßkreisgebietes
Rheingau -St . Goarshausen haben im letzten Herbst insgesamt
9350 Kilogramm Körnerfrüchte gesammelt und damrt vor

dem Verderb gerettet .
) ( Oberwalluf , 27 . Dez . Im Alter von nahezu achtzig

Jahren ist Frau Witwe Katharina Lust als eine der

ältesten Frauen unserer Gemeinde zu Grabe getragen worden .

) ( Martinsthal , 27 . Dez . Nach einer viehseuchenpolizei -

licken Anordnung ist der Eemeindebezirk Martinsthal wegen
zweier Fälle von Maul - und Klauenseuche zum Sperrbezirk
erklärt worden .

) ( Erbach , 27 . Dez . Auf der Leistungsschau der bäuer¬

lichen Zuchterfolge in Frankfurt a . M . wurde das Pferd des

hiesigen Züchters F . Svamg -Mariannen - Aue mit hohen
Preisen ausgezeichnet . Unter anderem erhielt es den Ehren¬

preis der Stadt Butzbach .
) ( Winkel , 27 . Dez . Am zweiten Feiertag feierten die

Eheleute Adam Berlebach und Frau Anna . geb . Frei -

muth , das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — 81 Jahre ist beute
unser Mitbürger Anton S ch r o l l alt geworden .

) ( Geisenheim . 27 . Dez . Im Auftrage des Ober -

vräsidenten wurde durch den Leiter der Staatlichen Ober¬

schule . Dr . Roeder , den Studienräten B o e r n e r , Dr . Rösch .
Sarnowski und Wirbelauer für 25jährige Dienstzeit
das Treudienst -Ehrenzeichen im Rahmen einer Feier der
Schulgemeinde überreicht . — Eine musikalische Weihnachts¬
feier , bei der zum Teil die älteren Schüler kleineren Smel -

gruvven als „ Leiter
"

vorstanden , veranstaltete die Staat¬
liche Oberschule unter der Chorleitung von Studien -
asiesior Dr . Dereich . Unter der Leitung von . Studien -

Assessorin Jacobi spielte eine llnterklasie das Märchen von

„ Frau Solle
"

.
) ( Rüdesheim , 27 . Dez . In einer Cafe -Gaststätte landete

ein auswärtiger Personenwagen , der bei der Straßenglatte
ins Schleudern geraten war . Die Jnsasien kamen mit einem
nickt gelinden Schrecken dabei weg . Die Hauptbeschädigungen
erlitt der Eingang zur Gaststätte .

schwindigkeit konnte mit Sicherheit berechnet werden . Dl « |
Strecke von Montabaur bis zu den Rheinquellen legte es in =
fünf Sekunden zurück . Die Geschwindigkeit betrug etwa 1
80 Kilometer tn der Sekunde . __

Es ist sehr zweifelhaft , ob das Meteor überhaupt ,
den Erdboden berührt bat . Sicher durfte sein , daß ,
es sich über Deutschland teilte . Auffallend war , daß . biet «
Tage später wieder ein Meteor von der gleichen Helligkeit j
auf fast derselben Babn auftrat , das aber nur von wenigen 1
beobachtet wurde . Als Ausgangspunkt für die . beide
Meteoren ist die Gegend der Leoniden im Sternbild des i
Löwen festgestellt . Es ist nicht ausgeschlosien . daß beide zum |
Schwarm der Leoniden gehörten , durch andere Planeten aber |
abgelenkt wurden . Von den während der letzten ^ ahr - ■

zehnten in Deutschland beobachteten Meteoren durfte es das 1
größte gewesen sein .

Glätte und Schnee liegen auf den Straßen . Zum zweiten
Male in Deutschland ist ein Uhrwerk in Gang gesetzt worden ,
dessen vernehmbare Äußerungen täglich im Deutschlandsender
ertönen und ebenso einmal in der Tageszeitung zu lesen sind .
Hier heißt die Überschrift : , ,Straßenwetterdienst der Eeneral -
insvektion "

. Und dann wird in kurzen Worten berichtet , wie
der Zustand der Straßen in Erobdeutschland ist . Man erfährt
den Grad der Benutzbarkeit der ReiÄsautobahnen und der
Reichsstraßen in großen Zügen und kann danach seine
Dispositionen treffen . _ .

Erstmals und mehr als ein Versuch wurde der Stragen -
wetterbericht der Eeneralinsvektion im Winter 1937/38 ein¬
gerichtet . Die Erfahrungen sind so gut gewesen , daß er nun
wohl zu einer ständigen Einrichtung wird , deren Bekannt¬
gaben dann einsetzen , wenn draußen Winterwetter einttitt .
Genau wie die Svortwetterberichte über die Schneelagen Aus¬
kunft geben , so tut es der Straßenwetterdienst für . die Sttaben
und damit auch für die Zufahrten zu den Wintersvortvlätzen .

Welche Maschinerie muß nun arbeiten , damit die Ber¬
liner Zentrale auf dem Temvelhofer Feld
während eines Vormittags die Berichte aus ganz Eroßdeutsck -
land erhält ? Jeden Morgen , wenn sich andere Leute noch
einmal im warmen Bett auf die andere Seite drehen , sind die
Straßenwärter schon längst unterwegs , um ihren Straßenab -
schnitt abzugeben . Sofort sagen sie ihrem Straßenmeister an ,
wie es draußen aussiebt . Der Straßenmeister meldet zwischen
" 28 Uhr und 8 Uhr morgens seinem zuständigen « tragenbau -
amt den Zustand der Straßen in feinem Streckenab

'
chnitt .

Die Straßenbauämter verschlüsseln die Meldungen , da sie . .in
Worten zu lang werden würden , ^ n einem Zahlenschlünel
wandert die Meldung zum Landesdau .amt werter . Deutsch¬
land hat 15 Landes st raßenbauamt er . die zum Teil
recht weite Bezirke haben . Bereits . zwei Stunden nach der
ersten Meldung der Straßenwärter timt die mmasiende . Mel¬
dung der Landesbauämter in Berlin beim Eeneralinwektor
für das deutsche Sttaßenwesen , Dr . Todt . em . » ein Büro
saßt alles für das Reich zusammen und gibt es zur Wetter¬
warte Temvelhofer Feld , die das Ganze zu einer Meldung ver¬
arbeitet und zum Deutschlandsender und rum Presiefunk des
Deutschen Nachrichtenbüros weiterleitet . „

Verblüffend einfach ist der Schlüssel , den man an¬
wendet . damit die Straßenzustandsmeldungen so schnell wie
möglich zum Reich nach Berlin kommt . Nach einem genauen
Plan sind die Möglichkeiten auf den Straßen tn 10 Zinern
eingeteilt . Mit Null bezeichnet man den Normalzustand , alio
ohne Schnee und Eis . Bitt jeder weiteren ansteigenden
Nummer wird die Verschärfung der Belchafienheit bis zur
völligen Verwehung bezeichnet . Nummer 9 ist demnach starke

Betriebsunfälle bei der Eisenbahn . Zu einem Betriebs¬
unfall auf dem Bahnhof Wartha ( Werral am 24 . Dezember
meldet die Reichsbahndirektion Erfurt ergänzend : Bei . den

zwei verletzten Zugbediensteten bandelt es nm um einen
Schaffner und einen Zugführer , beide aus Frankfurt am
Main . Die Verletzungen des S ch a f f n e r s waren so schwer ,
daß er nach kurzer Zeit st a r b , während derZugmbrer nur
leichte Verletzungen davontrug . Am ersten ..Weihnachtsie .ier -

tag wurde dann bei . den weiteren Aufraumungsarberten
unter den Trümmern des Zuges eine völlig verkohlte
Leiche gefunden . Es wird angenommen , daß es sich um bett
Reichsbahngehilfen Fritz Karl Sotzel aus Gerstungen ban¬
delt . der den Güterzug zur Heimreise benutzt haben durfte
und seit dieser Zeit vermißt wird . Der Zugverkehr konnte
während der Feiertage voll aufrecherhalten werden . So
bedauerlich dieser Betriebsunfall ist . dem am Weihnachts¬
abend zwei pflichttreue Reichsbahnbedienstete zum Guter
fielen , so ist festzustellen , daß keine Reisenden zu Schaden
gekommen sind . — Am 25 . Dezember 1938 , um 18 .10 Uhr fuhr
der Schnellzug D . 34 Berlin — Köln int Bahnhof S e I m -

stedt auf eine Rangierlokomotive out , wobei Lokomotiv -

Ein Schwan schwamm den Rhein hinab .

) ( Aßmannshausen , 27 . Dez . Mit den treibenden Eis¬
schollen kam am ersten Feiertag ein Schwan rbeinabwarts
gezogen . Der gewiß unerwartete und seltene Gast ließ sich
in aller Selbstverständlichkeit von den sofort angesammelten
Spaziergängern füttern . Am Abend suchte er an einer ge¬
schützten Stelle int Strom eine Zuflucht . Es wäre sehr
interessant , den Standort des Tieres zu erfahren .

Die Eisverhältnisse auf dem Rhein .

— Koblenz , 27 . Dez . Wie die Rbeinstrombauverwaltung
mitteilt , hat sich im Laufe des Dienstags trotz des erheb¬
lichen Temperaturanstiegs auf dem Rhein keine Änderung
im Umfang des zu Tal gehenden Treibeises ergeben . Das

Amtlicher Straßenwetterbericht .

Auf den Reicksautobahnen und Landstraßen dünne ,
meist festgefahrene Schneedecke und Schneeglätte : vielfach ist ,
bzw . wird gestreut . Verschiedentlich nock starke Verwebungen :
werden geräumt .

tagvormittag mit 2,68 Meter einen um 1,19 Meter höheren
Stand gegenüber dem Vortage an . Es werden sicher Wochen ,
vergehen , ehe der Strom wieder ungehindert dahinfliehen i
kann .

Eisenbahnunglück auf der Strecke Metz — Saarbrücken . ;
Ein Personenzug der Strecke Metz — Saarbrücken entgleiste :
am Dienstagvormittag auf dem Bahnhof Faulcuemont 1
infolge falscher Weichenstellung . Der Lokomotivheizer wurde
auf der Stelle getötet , während ein Beamter des Post - ,
wagens lebensgefährlich verletzt wurde . Auch mehrere
Reisende trugen mehr oder weniger schwere Verletzungen
davon .

Tragischer Unfall bei einer Flngzenglanbang . ^ Als am
Samstag ein Postilugzeug auf der Insel Urk ( Zuidersee )
landete , ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein Kind
wurde von den Tragflächen gestreitt und getötet . Das
Unglück ist darauf zurückzufuhren , daß das Flugzeug im
Nebel auf dem Eise landen mußte , wo sich zahlreiche Neu¬
gierige eingefunden batten , die voller Ungeduld auf das Ein -
treffen des Flugzeuges mit der Weibnachtspost warteten , da
die Insel Urk sckon leit mehreren Tagen von der Außenwelt
völlig abgeschnitten war .

Französischer Fischdampfer gesunken . Einer Havas - 1

Meldung aus Bayonne zufolge ist der Fischdampfer „ Bitarie - -
nia " vom Hafen St . Jean de Luz am zweiten Feiertag vor - ■

mittags auf der Höhe von Eap Breton üntergegangen . Die j
dreizehnköpfiqe Besatzung konnte an Bord eines andere »

Dampfers ausgenommen werden .

Verwehung , dazwischen liegen die Zahlen 1— 8 . die über
Glatteis , Tauwetter , Schneeglätte . Schneedecke und ihre
Stärke berichten . Die zweite Zahlenkolonne sohlt von 0 — 8
und gibt die Verkehrsmöglichkeit an . wobei 0 Verkehr unbe¬

hindert heißt und 8 Verkehr bis auf weiteres unmöglich . Da¬
zwischen liegen die Werte über Streuung und Räumung .

Beim Landesbauamt werden die verschlüsselten Meldun¬

gen der Straßenbauämter umgeschrieben auf die . Straßen
selbst , es marschiert also jetzt die Nummer der Reichsstraße
vorweg und es folgen die Ziffern über , Straßenzustand und
Verkehrsmöglichkeit . So nach Reichsstraßen und Autobahnen
geordnet , trifft die Meldung in Berlin ein , wo,die Sttaßen -

züge über den Bereich der einzelnen Landesbauamter hinaus
zusammengesetzt werden , denn man muß z. B . wissen , daß die

Fernstraße 1 von Berlin bis zum Ruhrgebiet fuhrt , und dem¬

nach über ihren Zustand verschiedene Landesbauamter be -

ri $ t
® er Straßenwetterdienst hat sich sehr gut eingeführt , Auch

einzelne Verkehrsteilnehmer rufen heute bei ihrem nächsten
Landesbauamt an und erhalten Auskunft . Die Arbeit , dm die
15 Landesbauämter mit ihrer Organiiatton . bis zum letzten
Straßenwärter leisten , ist gewaltig . Pünktlich reden Morgen
find tausende Straßenwärter auf ihrem Posten , damit der
Krafttahrer möglichst sicher die Straßen auch , im Wsnter be¬
nutzen kann . Sobald die Meldung vom Straßenwärter abge -

geben ist . setzt sofort der Sicherheitsdienst mit
Streuautos und Motorschneevilügen ein .

Nehmen mir beispielsweise an . das Straßenbauamt Dessau
meldet die verschlüsselte Zahl „ 0190 100 . Was heißt das ?
Die vier ersten Zifiern lind die Nummer des Bauamtes
Dessau . Die fünfte Zahl gibt den Streckenabschnitt 1 im Bezirk
Dessau an . die sechste Zahl 0 bedeutet „ schnee - und etsTtct

'
. die

siebente Zahl 0 heißt bann „Verkehr unbehindert .
Man sieht , im Vorjahre ist ein einfaches und praktisches

Zahlensystem erprobt worden , das fick bewährt hat . Es ist
eine Leistung , wenn ganz Deutschland in wenig en
Stunden sagen kann , wir wissen in Berlin genau , wie heute
morgen unsere Straßen beschaffen sind . Der Wert der diesmal
zum zweiten Male einfetzenben Winterbetreuung wird sich
steigern , je mehr die Motorisierung Deutschlands fortschreitet .

THassengasvergijtung in einem

Prager Krankenhaus .

Prag , 27 . Dez . In dem Prager Krankenhaus der „ Barm¬

herzigen Brüder " in der Altstadt ereignete sich ein ungewöhn¬
liches Unglück , das drei Menschenleben forderte .
Weitere 19 Personen befinden sich in Lebensgefahr . Es

handelt sich um eine Massengasvergiftung . In der Straße
war ein Gasrohr geplatzt und das Gas drang entlang der

Wasserleitung in einen Krankensaal ein , in dem sich 23

Patienten befanden . Um 6 Uhr früh fand ein Wärter den

größten Teil der Patienten und die zwei diensttuenden
Wärter ohnmächtig vor . Bei drei Patienten blieben die

Wiederbelebungsversuche erfolglos , da sie bereits tot waren .

Taunus und Main .

— Naurod i . X , 27 . Dez . Bei der Treibjagd am

Dienstag im Nauroder Jagdbezirk wurden 12 Hasen und
2 Füchse zur Strecke gebracht .

— Idstein , 27 . Dez . Auf dem Katasteramt ( Nebenstelle )
wurde dem Leiter der Nebenstelle , Vermessungsoberinsvektor
Schumacher , für 50jährige treue Dienstleistung das vom

Führer und Reichskanzler gestiftete Treudienstehrenzetchen
in Gold und dem Vermessungsobersekretär E b e n i g und

Katastertechniker W . Götz das für 25jährige treue Dienst¬

leistung in Silber verliehen . Vermessungsobersekretär Ebenig
ist ab 1 . Januar 1939 an die Regierung ( Katasterverwal -

tung ) in Wiesbaden und Vermessungsvroktikant Jäger vom

Katasteramt Ffm .- Höchst zum gleichen Zeitvunkt noch hier
versetzt .

— Wildsachsen , 27 . Dez . Im hiesigen Gemeindewald wer¬
den in diesem Jahre rund 700 Festmeter Holz geschlagen .
Es handelt kick hierbei vorwiegend um Nutzholz . Die

Fällungsarbeiten leiden auch hier unter dem Mangel an
Arbeitskräften .

— Nordenstadt , 27 . Dez . Die Sverlingsfang ^Aktion , die

auch hier in den letzten vier Monaten durchgefuhrt wurde ,
ist nun für dieses Jahr völlig abgeschlossen . Es wurden ins¬
gesamt rund 600 Spatzen gefangen . Eine Rekordziffer von
107 Spatzen verzeichnete mit einer Falle I . Bos ( Siedlung ) .

Eis auf den zugefrorenen Nebenflüssen des Rheins Hai sich
noch nicht gelöst . Aber auch im Falle feines Losbrechens
wird für den Mittelrhein keine Gefahr befürchtet , da es sich
auf dieser Strecke ausreichend verteilen wird . Anders ist
es jedoch mit der Schneeschmelze . Sollte das Thermometer
in den nächsten Tagen noch mehr steigen , so ist ein erheb¬
liches Steigen des Rheines sicher .

. m . St . Goar ( Rhein ) , 27 . Dez . In bester körperlicher und
geistiger Frische feierte Bäckermeister Peter Hoffmann
seinen 91 . Geburtstag . Er ist der letzte hier noch lebende
Veteran von 1870/71 .

1Lahn und Westerwald .

— Limburg a . d . L . . 27 . Dez . Der Frost , der die Wasser¬
oberfläche der Lahn zu Eis erstarrte , hat den Schiffsverkehr
unterbunden . Ebenso sind alle anderen Wasserarbeiten und
die Kiesbaggerei eingestellt . Im Limburger Lahnhafen sind
zwei Transportschiffe vom Eis überrascht worden und ein¬
gefroren . Seit über acht Tagen liegen die Schiffe nun schon
tm Hafen fest .

Rus Hessen .

Zwei alte hessische Offiziere feier » Militärjubiläum .

# Darmstadt , 27 . Dez . In Babenhausen , Kreis Offen¬
bach , begeht am 2 . Januar Hauptmann a . D . Hermann
Krantz sein 70jähriges Militärjubiläum . Er
ist einer der letzten Offiziersveteianen von 1870/71 und war
als aktiver Offizier zuletzt Direktionsassistent der bayerischen
Artilleriewerkstätten . Im Weltkrieg stellte er sich dem Vater¬
land trotz hohen Alters noch zur Verfügung und übernahm
ein Kommando als Führer der immobilen , Landsturm¬
batterie 4 . Der Jubilar vollendete vor kurzem sein 87 . Lebens¬
jahr . — Die 60 . Wiederkehr des Tages seines D i e n st¬
eint ritts beim Hessischen Leibgarde - Grenadier -Regt .
Nr . 115 in Darmstadt feiert am 1 . Januar Oberstleutnant
Freiherr Schenck zu Sckweinsberg ( Mittelhof ) in
Schweinsberg . Kreis Marburg , im Weltkrieg zuletzt Kom¬
mandeur des Jnfanterie - Regts . Nr . 97 .
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Die Wirtschaft der 80 Millionen
leistungsmäßige Verschwendung
wirtschaftlich ein Verlust , den :

an Arbeitskraft ist volks -

Sannenlcheindauer am 27 Dez 1938
vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

27 . Dez . 1938 Höchste Tencherottir : — 2.6
Tagesmittel 6 er Temperatur

28 Dez . 1938 Niedrigste Nachttemveratur : ■

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

4 Haltet stets genügend Ab stand beim Nachfahren

hinter anderen Kraftfahrzeugen .

5 Setzt vor Kurven die Fahrgeschwindigkeit recht -

zeitig
"

herab : verlaßt euch nicht auf die Bremsen .

6 . Verwendet im Winter nur Reifen mit griffigem
P ' ^ l '

Beachtet die vielfach vereisten Stellen in Wald¬

stücken . an Berghängen usw
8 . Sorgt für gute Sicht : verwendet neben dem

Scheibenwischer noch Frostschutzscheiben oder sonstige Hilfs -

Mittel . . ,. , . > <-
9 . Ergänzt eure Wlnterausrustung durch Mitnahme vor -

schriftsmäyiger Schneeketten !

Bessere Wintersportmöglichkeiten .

Aber milderes Wetter in Aussicht .
Durch die Umgestaltung der Großwetterlage , die vom

Atlantik mildere Luft nach dem Festland verfrachtet , ist nach
den Mitteilungen des Äeichswetterdienstes für die nächsten
Tage milderes Wetter mit reichlichen Niederschlägen , zuerst
Schnee , dann Regen zu erwarten . Vorläufig hat es nun
einmal ganz schön geschneit . Im Taunus , Vogelsberg und . in
der Rhön fiel Neuschnee , so daß stch die Wintersvortmoglich -
keiten weiter gebessert haben . Bei durchschnittlich 15 cm
Schnee , der stellenweise allerdings sehr verwebt ist . finden
die Skiläufer auf dem Feldberg ganz schöne llbungsfelder .
Weit besseren Svort gibt es aber im Vogelsberg und in der
Rhön , die 20 bis 25 cm Schnee aufweiien . Im Odenwald
reicht der Schnee für den Wintersvort immer noch nicht aus .
Wie lange die weiße Herrlichkeit aber vorbält , bleibt bei
den allgemein ansteigenden Temveraturen abzuwarten .

Die Gefahren vereister Straßen .

Merkregeln für die Kraftfahrer .
Durch den vlötzlichen Witterungsumschlag ereigneten sich

in Stadt und Land in den letzten Tagen zahlreiche Verkehrs¬
unfälle mit vielfach verhängnisvollen Folgen . Kraft¬
fahrer , beachtet beim Fahren im Winter folgende
Regeln :

1 . Fahrt im Winter besonders vorsichtig . Denkt
an die geringe Haftung der Räder bei Schnee und Eis .

2 . Vermeidet bei Glatteis starke und ruckartige Be¬
wegungen am Lenkrad . Denkt an die Schleudergefahr .

3 . Seid vorsichtig beim Bremsen . Bremst auf keinen
Fall scharf , der Wagen gerät sonst ins Schleudern und
Schwimmen .

____, . . . . _ ____ . . . . wir uns heute weniger denn
je leisten können . Oberste Richtschnur der Lenkung im
Arbeitseinsatz ist die staatspolitische Bedeutung und Dring¬
lichkeit der anfallenden Aufgaben .

2 . Die planmäßige Durchführung der weiteren Wieder¬
aufbauarbeit zwingt uns , alle irgendwie verfügbaren
Reserven an Arbeitskräften zu mobilisieren . Das gilt sowohl
in bezug auf eine Verstärkung der Frauenarbeit als auch
hinsichtlich des Einsatzes nicht mehr lebensfähiger selb¬
ständiger Existei » en als unselbständige Arbeitskräfte .

3 . Was an Arbeitskraft fehlt , muß durch höhere Leistung
ersetzt werden , das heißt wir müssen mehr und besser arbeiten
als vorher . Hier haben die Berufserziehung und die zu¬
sätzliche Verufsschulung eine große Aufgabe zu leisten . Die
deutsche Staatsjugend , die für sich das Recht auf Ausbildung
beansprucht , weiß um die Verantwortung , die ihr hier
zufällt . Was für die Jugend gilt , trifft in gleicher Werse
für das Alter zu . Wir dürfen uns nicht vorzeitig zur Ruhe
setzen , sondern müssen bis in ein hohes Alter unfern Mann
stehen .

4 . Technische Rationalisierung tut not . Sie ist bei dem

Mangel an Arbeitskräften zu einer arbeitseinsatzpolitischen
Notwendigkeit geworden . Aufgabe der deutschen Ingenieure ,
Konstrukteure und Techniker ist es , diese große Forderung ,
die bei Führer in seinen letzten Reden und insbesondere auf
dem Reichsparteitag in Nürnberg 1938 wiederholt gestellt
hat , so schnell und so gut wie möglich zu verwirklichen .

Generaldirektor Zangen , Leiter der Reichsgruppe Industrie :

1938 ist zum Schicksalsjahr des deutschen Volkes
geworden . Der jahrhundertealte Traum vom Eroßdeutschen
Reich ist in Erfüllung gegangen . Die großen Friedenstaten
des Führers , durch die er die Ostmark und das Sudetenland
in das Reich heimgeführt hat , erfüllen das Herz jedes
Deutschen mit stolzer Freude und sind auch für die deutsche
Wirtschaft und die deutsche Industrie von richtungweisender
Bedeutung : Wie es Aufgabe des Staates ist , diese politischen
Erfolge militärisch zu sichern , so gibt die politische Führung
der Wirtschaft den Auftrag , diese Erfolge wirtschaftlich zu
untermauern .

Die Leistungen der deutschen Industrie haben die von
dem Beauftragten des Führers Generalfeldmarschall
Göring für den zweiten Vierjahresplan gesteckten Ziele
schon im abgelaufenen Jahre in weitem Umfange erreichen
lassen . Es gilt , auf diesem Wege auch im neuen Jahre mit
aller Kraft vorwärtszuschreiten . Weitere Aufschließung der

heimischen Rohstoffquellen , Förderung des Exports , r

gesteuerter Arbeitseinsatz sind die nächsten Aufgaben . Das
bereits unter Beweis gestellte Können der deutschen Betriebs¬

führer und ihrer Gefolgschaften sichern uns den Enderfolg .

Dr . Franz Hayler , Leiter der Reichsgruppe Handel :

Die politischen und wirtschaftlichen Ereignisse des Jahres
1938 haben den deutschen Binnenhandel vor zum Teil er¬
hebliche Leistungsproben gestellt . Er hatte die billige und

qualitativ ausreichende Verbraucherversorgung zu gewähr¬
leisten , obwohl durch die Heimkehr der Ostmark und des

Sudetengaues und die damit zusammenhängenden politischen
und wirtschaftlichen Maßnahmen erhebliche Teile unserer
Erzeugung auf andere Gebiete verlagert wurden . Daß Bei

dieser Anspannung der Wirtschaftskräfte unserer Nation

trotzdem die Verbraucherversorgung nicht nur gesichert ,
sondern daß auch ein gesteigerter Bedarf befriedigt wurde ,
ist ein neuer Beweis der Einsatzfähigkeit des deutschen
Handels in der Volkswirtschaft .

Immer mehr bestimmen die politischen Beziehungen
zwischen den Völkern auch den llmfang ihres Wirtschafts -

verkchrs . Leider haben sich die Handelshemmnisse auch im

letzten Jahr nicht vermindert , sondern sind eher gestiegen .
Das gilt besonders von großen überseeischen Absatzgebieten ,
die der deutsche Außenhandel seit Jahrzehnten besonders
gepflegt hat . Die zunehmenden Schwierigkeiten , die sich hier
zeigten , haben aber mit die Verlagerung unserer Außen¬
handelsbeziehungen zu den Staaten gefördert , die zu einem

lebhaften Warenaustausch mit Deutschland bereit waren .
Für die Entwicklung unseres Wirtschaftsverkehrs , besonders
mit den mittel - und südosteuropäischen Staaten , war zudem

zweifellos die erfreuliche Stabilisierung unserer politischen
Beziehungen in Südosteuropa bahnbrechend . Uber dem

Primat der Politik dürfen wir dennoch nicht vergessen , daß
dem Außenhandelskaufmann die entscheidende . Aufgabe zu¬
fällt , mit seinem Risiko , Kredit und seinen persönlichen
Beziehungen den Rahmen zu füllen , den die Wirtschaftsver¬
träge zwischen den Staaten angeben . Die ungewöhnliche
Entwicklung unserer Kraft dräitgt Deutschland zu einer

Intensivierung seiner Außenhandelsbeziehungen und nach
Einem vernüifftigen , auch den Interessen des ausländischen
Handelspartners dienenden Ausgleich der Spannungen

zwischen Angebot und Nachfrage .

Dr . Otto Chr . Fischer , Leiter der Reichsgruppe Banken :

Die gewaltigen Erfolge , die die politische Führung des

deutschen Volkes im Jahre 1938 errungen hat , sind selbst -

Großdeutschlands Wirtschaftsleben
im Jahre 1939 .

Unsere Berliner TD .-Schristleitung wandte sich
an eine Reihe führender Persönlichkeiten des deut¬

schen Wirtschaftslebens mit der Bitte , uns ihre An¬

sicht über die voraussichtliche Gestaltung de rdeutscheu

Wirtschaft im Jahre 1939 zu geben . Gerade das

kommende Jahr wird ja die Richtung aufweisen , in

der sich die großdeutsche Wirtschaft nach dem An¬

schluß der Ostmark und des Sudetenlandes entwickeln
wird . Nachstehend veröffentlichen wir die Antworten :

Staatssekretär Rudolf Brinkmann , Reichswirtschafts¬
ministerium , Berlin :

Wenn vor wenigen Monaten in der Presse des 2lus =

landes die Worte zu lesen waren : „ Deutschland hat nach

20 Friedensjahren den Krieg gewonnen
"

, so mag das für

uns ein besonderer Anlaß mehr sein , die geschichtliche Größe

des Jahres zu ermessen , das sich nunmehr seinem Ende zu¬

neigt . Eroßdeutschland , eine über Jahrhunderte gehegte Sehn¬

sucht aller Deutschen , ist Wirklichkeit geworden . Das bedeutet

für uns , wie es nicht anders sein , kann , in erster Linie Freude
und Stolz , das bedeutet aber auch Verpflichtung . Denn große

Zeiten pflegen stets große Aufgaben zu stellen .

Ich bin sicher , daß die deutsche Wirtschaft auch die ihr

im Jahre 1939 gesetzten Aufgaben mit gutem Erfolg lösen
wird . Es gilt zunächst , die Wirtschaftsbedingungen der heim -

gekehrten deutschen Länder denen des Altreiches weiter an¬

zupassen , mit dem Ziele der baldmöglichen Schaffung einer

einheitlichen , geschlossenen großdeutschen Wirtschaftsenergie .

Daneben wird die Frage der Beschaffung ausreichender
Arbeitskräfte im kommenden Jahr für uns ein besonders

schweres Gewicht erhalten , da die noch bestehenden Mobili¬

sierungsreserven der steigenden Nachfrage nicht mehr zu

genügen vermögen . Wir werden weiter mit Mut und Ent¬

schlossenheit den Kampf um unsere Rohstoffreiheit vorwärts¬

zutragen haben und dabei im neuen Jahr auf eine stärkere
Ergiebigkeit der heimischen Produktionsanlagen rechnen
können . Das darf uns aber den Blick für die schon so oft

hervorgehobenen Belange des Außenhandels nicht trüben .
Denn besondere ftaatspolitische und volkswirtschaftliche Er¬

fordernisse gebieten uns , der Pflege unserer Ausfuhr¬

bestrebungen weiterhin größte Bedeutung beizumessen . Es

ist daher auch heute noch unser Wunsch , mit den Völkern der

Erde , die guten Willens sind und in ihrer Wirtschaft über

Voraussetzungen verfügen , die sich mit den unsrigen ergänzen
können , zu beiderseitigem Nutzen einen möglichst lebhaften
Güter - und Leistungsaustausch zu betreiben .

Diese kurz angedeuteten Aufgaben wird die deutsche

Wirtschaft im Jahre 1939 in erster Linie zu erfüllen haben .
Sie sind gewaltig und verlangen letzten Einsatz . Sie können
dem deutschen Menschen , der die Arbeit wieder als einen

Segen empfindet , aber nicht anders als willkommen sein .
Sie bringen uns das Fichtesche Wort wieder nahe : „ Lassen

Sie uns froh sein über den Anblick des weiten Feldes , das

wir zu bearbeiten haben ! Lassen Sie uns froh fein , daß wir

Kraft in uns fühlen und daß unsere Aufgabe unendlich ist !"

Bauer Gustav Behrens , Reichsobmann des Reichsnährstandes :

Seit 1933 kämpft die deutsche Wirtschaft um die Siche¬

rung der Nahrungsfrerheit des deutschen
Volkes und hat sich der Erzeugungsschlacht ver¬

schrieben .
Die bereits erzielten Erfolge gewinnen noch an Eindring¬

lichkeit , wenn man sich dabei vergegenwärtigt , daß die Vor¬

aussetzungen für die Durchführung dieses Kampfes sich zu¬

nehmend verschlechtert haben u . a . infolge verringerter An¬

bauflächen , vermehrten Nahrungsmitteloerbrauches durch

Anwachsen der Beoölkerungs - und Vollverbraucherzahlen
und ständig zunehmendem Landarbeitermangel . Dennoch'
konnte der Anteil an der Eigenerzeugung im Nahrungs¬
mittelverbrauch des deutschen Volkes von 75 % im Jahre
1932 auf 82 % im Jahre 1937 erhöht werden . 1938 sind fast
4 Millionen Tonnen Getreide mehr als in dem Jahrfünft
1928 — 1933 erzeugt worden : 1937 weist eine Steigerung der

Kartoffelernte um rund 25 % gegenüber dem Durchschnitt
der Jahre 1929 — 1932 auf . Die Zuckerrübenernte 1937

bedeutete gegenüber 1932 eine Steigerung um fast 100 % .
In der Veredelungswirtschaft konnte 1936/37 der Schweine¬

bestand gegenüber 1932/33 um 1,4 Millionen Stück erhöht
und in der Milcherzeugung im Jahre 1937 eine Steigerung
um 3,3 Milliarden Liter oder rund 14 % gegenüber 1931 er¬

zielt werden .

Der Führer hat der deutschen Landwirtschaft für diese

Leistungen durch das Bekenntnis gedankt , das ihm durch den

restlosen Einsatz aller Kräfte des deutschen Landvolkes die

Durchführung seiner Außenpolitik mit ermöglicht worden ist .

Durch die unvergleichlichen Leistungen der deutschen Land¬

wirtschaft waren auf ernährungspolitischem Gebiet alle die

Voraussetzungen für den Führer geschaffen , im Jahre 1938

die Ostmark und das Sudetenland Heimzuholen und damit

Deutschland zu einem fast 80 - Millionen - Volk , dem größten
im mitteleuropäischen Raum , zu machen .

Präsident Pietzsch , Leiter der Reichswirtschaftskammer .

Das hinter uns liegende Jahr büdet eine bedeutende

Etappe auf dem Wege der Verwirklichung der deutschen

Nahrungs - und Rohstoffreiheit . Industrielle Gütererzeugung
und heimische Rohstoffproduktion sind weiter gestiegen , die

Arbeitslosigkeit ist beseitigt . Zugleich blieb die deutsche Wirt¬

schaft durch die Maßnahmen der nationalsozialistischen Wirt¬

schaftsführung von den Auswirkungen der weltkonjunk¬
turellen Schwankungen verschont . Die Eingliederung der

österreichischen und sudetendeutschen Wirtschaft und ihre

Beteiligung an dem friedlichen Aufbauwerk des national¬

sozialistischen Staates stellten an die gewerbliche Wirtschaft

große Anforderungen und werden auch im kommenden Jahr
die tätige Mitarbeft der gesamten deutschen Wirtschaft er¬

fordern . Auch im Jahr 1939 gilt es , durch die selbstverant¬

wortliche Gemeinschaftsarbeit aller in der Wirtschafts¬

organisation zusammengeschlossenen Gliederungen die Wirt¬

schaftlichkeit und Leistungsfähigkeit der deutschen Betriebe

zu erhöhen und alle Kräfte planmäßig für die Erfüllung der

Vierjahresplanaufgaben einzusetzen . Neben der Steigerung
des wirtschaftlichen Wirkungsgrades gilt es vor allem , durch

Bereitstellung genügender Arbeitskräfte und Rohstoffe , sowie

äirch Beseitigung aller unnötigen Hemmungen den Export

zu forbern .

Staatssekretär im Reichsarbeitsminüterium Friedrich Syrup .

Vier Haupfforderungen werden die Arbeitseinsatz -

Politik des Jahres 1939 bestimmen .

L Die vorhandenen Arbeitskräfte müssen mehr noch als

bisher richtig eingesetzt werden . Jede zahlenmäßige und
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verständlich nicht ohne Rückwirkung auf die wirtschaftlichen
Verhältnisse in Deutschland geblieben . Auf allen Gebieten
können wir am Ende des Jahres 1938 eine weitere Festigung
der Grundlagen der deutschen Wirtschaft feststellen .

Der deutschen Kreditwirtschaft erwachsen aus dieser Lage
neue Pflichten . Die entsprechend der veränderten wirtschaft¬
lichen Gesamtlage geänderten Finanzierungsmethoden für
die Bedürfnisse des Reiches stellen außerordentliche Anforde¬
rungen an den Kapitalmarkt . Zu dem Bedaff des Reiches
treten außerdem nunmehr immer dringender die Ansprüche
für andere Zwecke hinzu . Da der Staat nur die allgemeinen
Richtlinien geben kann , werden an die Urteilskraft und die

Entschlußfreudigkeit der verantwortlichen Leiter der Kredit¬
wirtschaft die höchsten Anforderungen gestellt werden . Auch
in Zukunft müssen alle Anstrengungen gemacht werden , um
die Wirtschaftsbeziehungen Deutschlands zum Ausland zu
vertiefen und zu verbreitern . Auf diesem Gebiet können die

Krediffnstitute der gesamten Wirtschaft die größten Dienste

leisten . Im ganzen wird daher das Jahr 1939 von uns

allen vermehrte Arbeit und erhöhte Anstrengung fordern, , die

aber geleistet werden wird in dem Bewußtsein , daß der

Erfolg dieser Arbeit heute schon gesichert ist .

Reichshandwerksmeister F . Schramm , MdR .

Das Jahr 1938 , eines der größten und folgenschwersten
der deutschen Geschichte , hat der Handwerksführung zunächst
die Aufgabe gestellt , in den vom Führer befreiten @ ebt * n

das Handwerk möglichst rasch und vollständig in den Blut¬

kreislauf des deutschen Lebens einzubeziehen . Zu den

1 % Millionen Handwerksbetrieben des Altreichs sind über

200 000 in der Ostmark und etwa 90 000 im Sudetenland

hinzugekommen . Einer sorgfältigen Pflege und einer ver¬

ständnisvollen Ausrichtung bedarf das kulturell wertvolle

handwerkliche Schaffen vor allem in Wien , in den Alpen¬

ländern und im Sudetengau , das wir als eine überaus er¬

freuliche Bereicherung unserer gestaltenden Handwerksarbeit
willkommen heißen .

Die schwierigsten Aufgaben des nächsten Jahres stellt uns

das Facharbeiterproblem : vor allem die unbedingt not¬

wendige weitere Ausscheidung der ungeeigneten Betriebs¬

inhaber und ihre Umschulung zu brauchbaren Werkleuten

in den Arbeitsvorhaben des Generalfeldmarschalls E öring ,

ber zur Freude der Handwerker in diesem Jahre den Titel

eines „ Ehrenmeisters des deutschen Handwerks
"

angenom¬

men hat .
' • L . r . .

Wenn das Handwerk weiterhin und immer mehr seine

Einsatz - und Leistungsfähigkeit in den großen Aufgaben der

Nation beweist , dann ist auch der Zug zum Großen , der d,e

heutige Wirtschaft beherrscht , keine Gefahr für den Bestand

des Handwerks , sondern eine neue Gelegenheit , ferne Un¬

entbehrlichkeit barzutun .

Dr . Rubolph Firle , Vorsitzender des Vorstandes des Nord -

deutscheu Lloyd Bremen :

Deutschlands Seeschiffahrt ist das Instrument seines

Außenhandels . Die deutschen Reedereien können aber nur 1

mit Wien und in jeder Hinsicht leistungsfähigen Griffen ,

mit charakterlich erprobten und berufsmäßig bestens geschulten

Besatzungen die Ausweitung des deutschen Außenhandels

prakffsch fördern . 5n dem Streben nach diesem Ziel wird

daher die deutsche Seeschiffahrt bemüht sein müssen sich der

im Jahre 1938 vollzogenen Erweiterung ber ® ™ nblagebes

Großdeutschen Reiches anzupassen , um die sich ständig steigern -

den Ansprüche ber deutschen Volks - und Verkehrswirtschaft
erfüllen zu können . Eine Voraussetzung dafür ist neben

planmäßiger Ergänzung des vorhandenen Schlffsmaterials
die Vergrößerung bes gesamtdeutschen Schfffsraumbestandes
ü ^

gomit liegt der Kurs , den di « deutsche Seeschiffahrt im

Jahre 1939 M steuern hat , fest , ein Kurs , den sie , un¬

bekümmert um Wind und Wetter , bts zur Erreichung der

ihr zugewiesenen Ziele durchhalten wird .

Dr . - 3 « g . e . h . W . Kissel , Vorsitzer bes Vorstandes der

Daimler -Benz , AG . :

Die deutsche Autoniobilindustrie betrachtet es als ihre

heilige Ehrenpflicht , sich der ihr durch den Führer zuteil

gewordenen Hilfe und Förderung durch enffprechende

Leistungen würdig zu erweisen . Künder und Botschafter

dieser Leistungen oraußen in ber Welt sind in erster Lime

die deutschen Rennwagen , deren einzig dastehende Erfolge

der überzeugendste Beweis für den Hochstand deutscher

Jnaenieurkunst und Werkrnannsarbeit sind . Daß dadurch auch

die Wege für den Absatz deutscher Gebrauchswagen im Aus¬

land geebnet werden , versteht sich von selbst .

Von 1932 bis 1937 ist die deutsche Ausfuhr an Personen -

und Nutzkraftwagen stückmäßig um 623 % , wertmäßig sogar

um 666 % , gestiegen . Selbst in den entlegensten Winkeln der

Erde trifft man heute auf deutsche Kraftfahrzeuge , die unter

teilweise außerordentlich schwierigen Bedingungen Tag für

Tag treu und zuverlässig ihre Pflicht tun .

Großes ist bereits erreicht worden , Großes bleibt noch

zu leisten . Die deutsche Automobilindustrie kennt ihre Auf¬

gabe und wird auch im kommenden Jahr alle ihre Kräfte

einsetzen , im Dienste Deutschlands und seines geliebten

Führers . *
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hat auf Wunsch unserer lieben

Entschlafenen in der Stille stattgefunden .

Wiesbaden ,
Saalgasse 36 , II

Die Beisetzung

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Faust

Resi Faust .

den 28 . Dezember 1938 .

Am 20 . d . M „ einen Tag nach Vollendung ihres

65 . Lebensjahres , verschied nach langem schwerem

Leiden meine inniggeliebte Frau , meine gute

treusorgende Mutter

Frau Eleonore Faust

geb . Pfannkuch .

Kogna ksch ü tz

SMU - WIM
als Festgeschenke in großer Auswahl für jeden

Geschmack und in allen Preislagen .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Piano ;
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Lyidesbihliothek

sind anerkannt vorzüglich .

AWW

In vielen Geschäften zu haben , verlangen Sie

aber Schütz - Liköre

iinWiesbllbenerWlatt
arbeiten für Sie !

Zusatz zur ,

Todesanzeige Karl Lind .

Die Trauerfeier findet in der Kapelle des
alten Friedhofs am 29 . 12 . um 11 Uhr statt .

Gestern früh entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater und Großvater

August Reichert
im 62 . Lebensjahr .

Frau Maria Reichert , geb . Kopp
Familie August Reichert
Familie Hans Krebs .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1938 .
Neugasse 18

Die Beerdigung findet am Freitag , den
30 . Dezember , nachmittags 2 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Für die uns beim Heimgang unserer
lieben Tante

Frau Henriette Graef . wwe .

geb . Goebel

erwiesene Teilnahme sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ottilie Goebel .

Michelbach i . Nassau , den 27 . Dez . 1938 .

West SW & 60
.

Kaiser - Friedrich - Ring 70 , Fernsprecher 26331

Weinbrennerei • Dampfdestill . • Süßmosterei

Unsere Spezialitäten :

56fl6 HOOOtSflt MIM

SW Boonelou Otioiool

SW Dilliner

ZjUT

Silvesterfeier
unsere vonug i . Spirituosen

Ein Genuß für Gastgeber und Gäste

Bitte besichtig en Sie unsere Schaufenster

fünfte JUexi
Kais . - Friedr . - Ring 30 Michelsberg 9

| fagblatt - Sonntag - Ausgabe
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Ein guterVorfaBtm neuen Jahr :

Die DOPPELHERZ - Kur Durchführen !

beruhigend , bluterneuernd ,

nerventtählend ! DOPPELHERZ

— eine Wohltat für uns alle !

Zu hoben in Apotheken u . Drogerien

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

werden .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen lieben Berufs¬
kameraden , dessen Andenken wir immer in Ehren halten

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden .

Fleischer - Innung Wiesbaden
Klink , Obermeister .

Metzgermeister Eugen Böhm

Nachruf .

Am 17 . Dezember 1938 verschied unser langjähriges Mitglied

Lebende Spiegelkarpfen
reinschmeckend , in allen Größen M

V , kg RM .

Alle Sorten

Fluß - u . Seefische
beste Qualitäten zu niedrigsten Tagespreisen

Fischhaus WolterF . C . Hench

Goldg . 8 , Ecke Graben - Ellenbogengasse 12
Straße . T . 27075/27083 Telefon 27453

Heinrich Dienst

Ellenbogengasse 6
Telefon 23974

Fritz Fleisch

Wellritzstraße 48
Telefon 24230

Rud . Schläfer
Bleichstraße 26
Telefon 23497

Adam Dienst

Querstraße 1 , Ecke
Nerostr . Tel . 26810

Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven • Oelsardinen

Rauchaale • Rauchlachs
in Qualität und Auswahl

wie sie das Spezial - Geschäft bietet .

Deshalb decken Sie Ihren Bedarf

bei nachstehenden Firmen :

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

Tel . 28361 / 62 Tel . 27590 Tel . 27591

Am 5 . Januar 1939 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Simmet 88 , das in Wiesbaden , Neugasse 15 . belesene
Wohnhausärundstück zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Eheleute Kaufmann Max Schrader u . FlPta ,
geb . Reibetantz . zu Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 5 . Januar 1939 , vormittags 10 Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden -Autzen belesene
Aecker , an der Aarstr . und Trommlerweg . Karten¬
blatt 19 . Parzellen Nr . 235/1 , 236/1 , 238/1,301/1 ,
300/0 .1 und 312/1 . zwangsweise versteigert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am Dienstag , den 27 . Dezember 1938 , entschlief sanft und
unerwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Maria Braun
geb . Ebling

im Alter von 60 Jahren .

Im Namen der Trauernden :

Familie Fritz Braun u . Kinder
Alice Nikolai , geb . Braun .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1938 .
Bertramstr . 20 •

Die Einäscherung findet am Freitag , den 30 . Dezember 1938 ,
mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1938 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Schwank , geb . Trapp .

Karl und Philipp Schwank .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 30 . Dezember 1938 ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das § lucfc unserer Jugend
ist das GJück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

MWlle in Wiesbaden .

Charlotte Tvanknebel , geb .
Born . Witwe . 77 Jahre .
Rheingauer Strahe 11 .

Minna Riedrich . geborene
Seelgen . Wwe . . 68 Jahre .
Westendltrabe 38 .

Ilse Eibson , 70 Jahre ,
Philivvsbergstrabe 31 .

Marianne Math , geborene
Jetzota . Wwe . . 61 Jahre .
Parkstrahe 12 .

Anna Donecker , geborene
Kohlmann . 44 Jahre ,
Walkmüblstrahe 34 .

Christian Georg , 89 Jahre .
W .-Schierstein . Zeilstr . 10

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß heute nachmittag 3 Uhr meine liebe herzensgute
und unvergeßliche Frdu , treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Aenne Donecker
geb . Kohlmann

im Alter von 44 Jahren nach kurzem schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden kurz nach dem Tode ihrer lieben Mutter
sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Theo Donecker u . Tochter Irmgard .

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1938 .
Walkmühlstr . 34

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang meines

lieben Mannes , unseres herzensguten Vaters

Karl Schwank
Bez .- Schornsteinfegermeister

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII

Habe meine Praxis

wieder aufgenommen

Prof . Dr. von Dettingen
Frauenarzt

Feuerwerk
,

Scherzartikel
für groß und klein

Große Auswahl - Niedrige Preise

RICHARD SEYB
Rheinstraße 101

r Sie . ochjMi '

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren

Willy Müller
Neroitraße 3
am Kochbrunnen
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